
infotage FACHDENTAL
Stuttgart 2026

Freitag, 16. Oktober 2026
Samstag, 17. Oktober 2026

Öffnungszeiten
Freitag 12.00–18.00 Uhr 
Samstag 09.30–15.30 Uhr

Veranstaltungsort
Messe Stuttgart, Mahle Halle (Halle 4)

Veranstalter/Kontakt
Das Kompetenzteam Medizin & Gesundheit 
der veranstaltenden Landesmesse Stutt-
gart GmbH ist bewährter Ansprechpartner 
in allen organisatorischen Abwicklungs-
fragen.

Messepiazza 1, 70629 Stuttgart
Tel.: +49 711 18560-0

Kooperationspartner
LDF GmbH

Weitere Informationen erhalten Sie im 
Internet unter: www.infotage-dental.de

Fortbildung, Ausstellung, Networking auf den 
infotagen FACHDENTAL 2026: Stuttgart is calling   

Wissen, Innovation und Vernetzung für die Dentalbranche

 Die infotage FACHDENTAL sind 
2026 erneut in Stuttgart zu Gast. Für 
Zahnärztinnen und Zahnärzte, Zahn-
technikerinnen und Zahntechniker, 
das gesamte Praxisteam sowie Ver-
treterinnen und Vertreter des Den-
talfachhandels sind die infotage 
FACHDENTAL am 16. und 17. Okto-
ber der Branchentreff  der Region – 
kompakt, praxisnah und mit echtem 
Mehrwert.

dental arena: 
Fortbildung mit Zerti� kat
Sie möchten sich auf dem neuesten 
Stand der Zahnmedizin halten? Die 
dental arena auf der infotage FACH-
DENTAL Stuttgart macht es möglich: 
Hochkarätige Impulsvorträge re-
nommierter Expertinnen und Exper-
ten, direkt auf der Messe, kostenlos 
im Messeeintritt enthalten und offi  zi-
ell mit Fortbildungspunkten zerti-
fi ziert.

dental studio: 
Innovationen live erleben
Im dental studio präsentieren Expertin-
nen und Experten aus unterschiedlichen 
Bereichen der Dentalbranche aktuelle 
Trends, praxisnahe Lösungen und inno-
vative Produkte. Das vielseitige Vor-
tragsprogramm bietet spannende Einbli-
cke aus Industrie, Wissenschaft, 
Verbänden, Start-ups und weiteren Ak-
teuren. In kompakten Präsentationen 
und Live-Demonstrationen werden neue 
Entwicklungen für den Praxis- und La-
boralltag anschaulich vermittelt. Das 
dental studio ist die Plattform für praxis-
nahe Impulse, innovative Produktvor-
stellungen und lebendigen Dialog 
auf den infotagen FACHDENTAL.

NEU: TRI:MED Cube – 
dentaler Deep Dive in 
Wohlfühlatmosphäre
Bereit für das nächste Level im 
Praxisalltag? TRI:MED hat einen 

Raum geschaff en, der zwei Tage 
lang nonstop mit echtem Mehrwert 
bespielt wird. Weil uns Ihr Erfolg 
am Herzen liegt, hat TRI:MED mit 
einem Netzwerk ein großartiges 
Programm auf die Beine gestellt 
und holt zusätzlich ausgewählte 
Branchenpartner mit auf die 
Bühne. Erleben Sie eine Symbiose 
aus starker Organisation und ge-
bündelter Kompetenz. Ihr Weg zu 
mehr Leichtigkeit führt direkt in 
diesen Cube! Der TRI:MED Cube ist 
das neue Programmhighlight der 
infotage FACHDENTAL Stuttgart. 
In einer einladenden Wohlfühlat-
mosphäre präsentiert eine hochka-
rätige Cube-Crew unter der Mode-
ration von Rubina Ordemann an 
beiden Messetagen kompakte 15- 
bis 20-minütige Impulsvorträge zu 
spannenden Themen aus Zahnme-
dizin und Praxisalltag. Das Spek-
trum reicht von KI-gestützter Do-

kumentation über Faszien und 
Vitamin D bis hin zu praktischen 
Themen wie Koff erdam, Mund-

spüllösungen und Parodontologie – 
abwechslungsreich, praxisnah und 
auf den Punkt gebracht.
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Lupenbrillen, Licht- 
und Kamerasysteme

GALILEI • KEPLER • ERGO • LED • KAMERA

INFOTAGE FACHDENTAL STUTTGART HALLE 4, STAND 4C77

Tel. 0 55 61 31 99 99-0 | info@lupenbrille.de 
Hamburg | Berlin | Köln | München | Einbeck
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#todayforMercyShips
Aus Fußballwette wird Charity- 
Aktion: DÜRR DENTAL SE und 
OEMUS MEDIA AG unterstützen 
Mercy Ships. Mehr auf Seite 6.

DZ
infotage FACHDENTAL Stuttgart • 16./17. Oktober 2026
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ALPRO – für mich 
die Besten!
Betriebswasserentkeimung
Unser perfektes Team mit bakterizider und kon-
servierender Wirkung für ärztliche und zahnärzt-
liche Betriebswasserwege.liche Betriebswasserwege.
Alpron: Flüssigkonzentrat zur kontinuierlichen 
Aufrechterhaltung der Wasserqualität.
Bilpron: Gebrauchsfertige Lösung zur Entkei-
mung und Verhinderung 
der Bildung von Biofilm.

Manuelle Instrumentenreinigung und -desinfektion
Unsere WL-Serie für die validierbare, semimanuelle 
Aufbereitung dentaler Übertragungsinstrumente.
Eigenschaften: Eigenschaften: 
1. WL-clean: reinigend, komplexierend, emulgierend, 

nicht proteinfixierend
2. WL-cid: bakterizid, fungizid, mykobakterizid, viruzid
3. WL-dry: trocknend, reinigungsunterstützend

                 Adapter gehören nicht zum Lieferumfang!           Adapter gehören nicht zum Lieferumfang!

Halle 4
Stand B 49

Besuchen Sie uns

www.alpro-medical.d
e

MYKO-BAKTERIZIDFUNGIZID
VOLL

VIRUZID

ANZEIGE

Zukunft Zahnmedizin – 
das barcamp
Wie sieht die Zahnmedizin von mor-
gen aus? Beim barcamp „Zukunft 
Zahnmedizin“ wird diskutiert, aus-
probiert und gemeinsam gestaltet. 
Der Freitag richtet sich speziell an 
dental rookies. Am Samstag ist das 
Programm für alle Interessierten der 
Dentalbranche geöff net.
Hier geht es nicht nur ums Zuhören: 
Sie bringen Ihre Perspektiven ein, 
diskutieren aktuelle Fragen und ent-
wickeln gemeinsam Ideen für die Zu-

kunft. Das barcamp verbindet pra-
xisnahe Workshops mit Networking 
und kreativen Mitmachformaten.

Für dental rookies, die etwas 
bewegen wollen
Das barcamp richtet sich speziell an 
Nachwuchskräfte in der Dentalbran-
che – an Auszubildende, Studie-
rende, Berufseinsteigerinnen und 
Berufseinsteiger sowie alle, die ihre 
Zukunft in Zahnmedizin, Zahntech-
nik oder im Praxis- und Laborumfeld 
aktiv mitgestalten möchten. Ob Sie 

erste Ideen mitbringen, konkrete 
Fragen haben oder einfach andere 
dental rookies kennenlernen möch-
ten: Beim barcamp fi nden Sie Raum 
für Austausch, Inspiration und neue 
Kontakte.

Was Sie erwartet:
 Workshops zu Ausbildung, 

 Kommunikation, Content 
und Zusammenarbeit

 Diskussionen über die Arbeits-
welt und die Zahnarztpraxis 
von morgen

 Impulse für Ihre persönliche 
und berufl iche Entwicklung

 kreative Mitmachformate, 
in denen Ihre Ideen sichtbar 
werden

 Austausch und Networking mit 
anderen dental rookies

 Perspektiven aus Praxis, Labor 
und Dentalbranche

lounge forum
Wissen, Austausch und Inspira-
tion in entspannter Atmosphäre: 
Das lounge forum ist der Ort zum 
Ankommen, Verweilen und Ver-
netzen. In gemütlicher Wohnzim-
meratmosphäre erwartet Besuche-
rinnen und Besucher an beiden 
Messetagen ein spannendes Pro-
gramm mit Vorträgen, Diskussio-
nen und Impulsen rund um die 
Dentalbranche – offen für alle, 
ohne Anmeldung, einfach rein-
kommen und mitmachen.

Gründertag: Gründen. 
Gestalten. Durchstarten.
Sie planen den Schritt in die Selbst-
ständigkeit? Dann ist der Gründer-
tag auf der infotage FACHDENTAL 
am Samstag, dem 17. Oktober 2026, 
genau Ihr Event! Das ganztägige 
Programm im lounge forum vermit-
telt Ihnen wertvolles Know-how zu 
Themen wie Finanzierung und steu-
erliche Aspekte, Führung in der 
Praxis oder Kompass und Konzept 
für die Praxisgründung. Für die 

Teilnahme am Programm erhalten 
Sie Fortbildungspunkte. Zudem 
präsentieren Ihnen ausgewählte 
ausstellende Unternehmen exklu-
sive Angebote, die speziell auf Pra-
xisgründerinnen und -gründer zu-
geschnitten sind: von innovativer 
Praxisgestaltung und modernem 
Design über hochwertige zahnme-
dizinische Ausstattung bis hin zu 
kompetenter Gründungsberatung, 
smarter Software und IT-Lösungen. 
Nutzen Sie die Chance, sich inspirie-
ren zu lassen, wertvolle Kontakte zu 
knüpfen und die besten Partner für 
Ihre erfolgreiche Zukunft an Ihrer 
Seite zu fi nden.

Masterclasses
Sie möchten ein ausgewähltes 
Thema aus Zahnmedizin, Zahntech-
nik oder dem Praxis- und Laborall-
tag intensiver bearbeiten? In den 
Masterclasses der infotage FACH-
DENTAL erhalten Sie weiterführen-
des Know-how von erfahrenen Refe-
rentinnen und Referenten – kompakt, 
praxisnah und im persönlichen 
Austausch. 

Zum Programm

Zum Programm

Zum Programm

Ihre easy-Anreise zur Messe Stuttgart
Parken rund um die Messe
Direkt am Messegelände stehen 6.700 
Parkplätze zur Verfügung. Zusätzlich 
können die angrenzenden Flughafen-
parkplätze genutzt werden.
Dank des dynamischen Parkleitsys-
tems fi ndet sich problemlos der nächst-
gelegene freie Parkplatz. Reisende fol-
gen dazu einfach den elektronischen 
Anzeigen entlang der Fahrbahn. Beson-
deres Highlight: das Parken im Bosch 
Parkhaus direkt über der Autobahn.

Park + Ride
Eine kostengünstige Alternative zum 
Parken am Messegelände sind die P+R 
Parkplätze in Stuttgart und den umlie-
genden Landkreisen. Im Gebiet des 
VVS (Verkehrs- und Tarifverbund 
Stuttgart) können Besucherinnen und 
Besucher ihr Fahrzeug auf einem von 
mehr als 200 P+R-Anlangen stehen 
lassen und entspannt mit den öff entli-
chen Verkehrsmitteln weiterreisen. 
Besonders praktisch: Die Kombi-
Tickets mit VVS-Aufdruck berechti-
gen neben dem Eintritt zur Messe 
auch zur kostenfreien Nutzung des 
ÖPNV im gesamten VVS-Netz.
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Ideeller Träger
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Der neue Markenauftritt der 
OEMUS MEDIA AG

Kliniken im Südwesten 
werden digitaler 

ZFA zählt erneut zu den 
beliebtesten Ausbildungsberufen

Aufgepasst: 
Schrubbi hat sich 

versteckt!

Prophylaxe Power-Team-Day 
Termine 2027

 Mehr als drei Jahrzehnte lang prägte 
das bisherige Logo Zeitschriften, Kon-
gresse, Websites, Newsletter und Mes-
seauftritte der OEMUS MEDIA AG. In 
dieser Zeit hat sich das Unternehmen 
kontinuierlich weiterentwickelt. Aus 
dem klassischen Fachverlag ist 
längst ein vernetztes Medienunter-
nehmen geworden, in dem Print, On-
line, Event, Study und Corporate in-
einandergreifen und gemeinsam die 
Kommunikation für die Dentalbran-
che gestalten. Der neue Markenauf-
tritt macht diese Entwicklung nun 
auch optisch erlebbar.
Im Zentrum des neuen Auftritts 
steht „oemus“. Bewusst kleinge-
schrieben, reduziert, ganz auf das 
Wesentliche konzentriert. Sein prä-
gendstes Element ist das neu gestal-
tete „u“. Es erinnert an ein Lächeln 
und schlägt damit die Brücke zu den 
Wurzeln des Unternehmens in der 
Zahnmedizin. Gleichzeitig steht das 
„u“ symbolisch für „you“, „us“ und 
„wir“ und damit für Nähe, Gemein-
schaft und den Community-Gedan-

ken, der die OEMUS MEDIA AG seit 
vielen Jahren prägt. Kurz gesagt: 
#welovewhatwedo.
Auch farblich hat sich einiges verän-
dert. Mit Deep Viola erhält die Dach-
marke eine eigenständige Haupt-
farbe, die Professionalität und 
Kreativität verbindet und sich be-
wusst vom gewohnten Erschei-
nungsbild vieler Unternehmen im 
Gesundheitswesen absetzt. Ergänzt 
wird sie durch ein modulares 
Farbsystem. Jeder Unternehmensbe-

reich – Print, Online, Event, Study 
und Corporate – erhält eine eigene 
Sekundärfarbe. 
Der neue Markenauftritt knüpft be-
wusst an das an, wofür die OEMUS 
MEDIA AG seit mehr als drei Jahr-
zehnten steht: Nähe zum Markt, Lei-
denschaft für dentale Themen und 
ein starkes Netzwerk aus Menschen, 
Wissen und Kommunikation. 

Quelle: OEMUS MEDIA AG

 Die Krankenhäuser im Südwesten 
machen bei der Digitalisierung deut-
liche Fortschritte. Das zeigt die dritte 
Erhebung des Konsortiums „Digital-
radar Krankenhaus“ im Auftrag des 
Bundesgesundheitsministeriums. 
Der digitale Reifegrad der Kliniken 
in Baden-Württemberg hat sich nach 
Angaben der Techniker Kranken-
kasse (TK) auf 52,3 von 100 mögli-
chen Punkten verbessert. Im Jahr 
2021 lag der Wert noch bei 33,4 
Punkten, gefolgt von 41,1 Punkten 
im Jahr 2024. 
Trotz dieser Steigerung um rund 
57 Prozent seit der ersten Erhebung, 
nimmt Baden-Württemberg im Ver-
gleich der Bundesländer nur den 
13. Platz ein. Damit liegt es einen 
Platz schlechter als 2024 und deut-
lich unter dem Bundesdurchschnitt 
(55 Punkte). Die am Digitalradar 
Krankenhaus beteiligten Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler 
aus mehreren Instituten haben ins-
gesamt über 150 Krankenhäuser aus 
dem Südwesten unter die Lupe ge-
nommen, bundesweit waren es über 
1.500. Sachsen ist mit 60,3 Punkten 
Spitzenreiter, dicht gefolgt von Ber-
lin mit 59,4 Punkten.
„Die Ergebnisse zeigen, dass Ba-
den-Württemberg bei der Digitali-
sierung zwar vorankommt, ein fl ä-

chendeckend digital vernetztes 
Gesundheitswesen aber noch in 
weiter Ferne ist“, sagt Nadia Mussa, 
Leiterin der TK-Landesvertretung 
Baden-Württemberg. „Die Ankündi-
gung im Koalitionsvertrag, das Pro-
jekt MEDI:CUS in den Regelbetrieb 
zu überführen, sollte nun so schnell 
wie möglich umgesetzt werden“, so 
Mussa. Mit MEDI:CUS will das Land 
eine sichere, landesweite, cloudba-
sierte Datenplattform für den Ge-
sundheitsbereich aufbauen. Derzeit 
werden in einer Pilotphase insge-
samt 17 Kliniken nach und nach an 
die Plattform angebunden.

Schwachpunkte: Telemedizin 
und Patientenpartizipation 
Der digitale Reifegrad wird in sieben 
Dimensionen gemessen, basierend 
auf der Erfassung relevanter Daten 
sowie der Selbsteinschätzung der 
Krankenhäuser. Dazu gehören unter 
anderem die IT-Sicherheit, der Ab-
lauf klinischer Prozesse oder Organi-
sation und Datenmanagement. Ba-
den-Württemberg liegt in fast allen 
Dimensionen unter dem Bundes-
durchschnitt, insbesondere in den 
Bereichen Telemedizin und Patien-
tenpartizipation. 

Quelle: Die Techniker

 Die Ausbildung zur Zahnmedizi-
nischen Fachangestellten bleibt bei 
Frauen gefragt. Mit 13.400 neu ab-
geschlossenen Verträgen belegte 
sie 2025 erneut Platz drei der belieb-
testen dualen Ausbildungsberufe. 
Bei Frauen ohne deutsche Staatsan-
gehörigkeit stand die ZFA-Ausbil-
dung sogar mit deutlichem Abstand 
an der Spitze.
Während bei Männern erneut der 
Kfz-Mechatroniker die Rangliste 

anführt, entscheiden sich Frauen 
besonders häufi g für einen Beruf in 
einer Arzt- oder Zahnarztpraxis. 
Die Ausbildung zur Zahnmedizini-
schen Fachangestellten gehörte 
2025 erneut zu den drei beliebtes-
ten dualen Ausbildungsberufen bei 
Frauen. Nach den endgültigen Er-
gebnissen des Statistischen Bun-
desamtes schlossen 13.400 Frauen 
einen neuen Ausbildungsvertrag 
als ZFA ab. Das entspricht acht Pro-

zent aller Neuverträge weiblicher 
Auszubildender. Häufi ger gewählt 
wurden lediglich die Ausbildung 
zur Medizinischen Fachangestell-
ten mit 16.100 und die zur Kauff rau 
für Büromanagement mit 14.900 
neuen Verträgen. Die Reihenfolge 
der drei beliebtesten Berufe blieb 
gegenüber dem Vorjahr unverän-
dert. Besonders gefragt war die 
ZFA-Ausbildung bei Frauen ohne 
deutsche Staatsangehörigkeit. Von 
ihnen entschieden sich 23 Prozent 
für diesen Beruf. Damit lag die 
ZFA-Ausbildung in dieser Gruppe 
mit deutlichem Abstand auf Platz 
eins, gefolgt von der Medizinischen 
Fachangestellten mit elf Prozent. 
Insgesamt begannen 2025 rund 
461.900 Menschen eine duale Be-
rufsausbildung. Die Zahl der neu 
abgeschlossenen Verträge sank ge-
genüber dem Vorjahr um 2,8 Pro-
zent. 

Quellen: ZWP online, Statistisches Bundesamt

 Wer hat ein gutes Auge und zählt 
genau? Schrubbi hat sich in der 
DZ today versteckt – und wartet da-
rauf, von euch entdeckt zu werden! 
Jetzt seid ihr dran: Wie oft könnt 
ihr Schrubbi in dieser Ausgabe 
fi nden? Blättert aufmerksam durch 
die Zeitung, fi ndet Schrubbi und 
kreuzt die richtige Anzahl auf der 
Gewinnspielkarte an. Füllt an-
schließend die Karte vollständig 

aus und werft sie am Stand der 
OEMUS MEDIA AG ein. Hier wartet 
schon ein erstes kleines Danke-
schön auf euch.

Also: Augen auf, gut zählen und 
nichts übersehen! Schrubbi kann 
sich überall versteckt haben. Wer 
fi ndet alle? 

Viel Spaß beim Suchen!

#readyfortomorrow

© Robert Kneschke – stock.adobe.com

© Robert Kneschke – stock.adobe.com
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Informationen & 
Anmeldung

Unsere neuen Termine und 
Standorte für die Prophylaxe 
 Power-Team-Days 2027 stehen 
fest:
• 04. Juni 2027 Hamburg
• 25. Juni 2027 Leipzig
• 17. September 2027 Frankfurt 

am Main

© AkimD–stock.adobe.com

MÜNCHEN | HAMBURG |

LEIPZIG | FRANKFURT AM MAIN 

POWERTEAMDAYPROPHYLAXE

NEU

Referentin
Prof. Dr. Cornelia Frese
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© OEMUS MEDIA AG (KI-generiert)

an der Spitze.
Während bei Männern erneut der 
Kfz-Mechatroniker die Rangliste 

© OEMUS MEDIA AG (KI-generiert)

Hallo, ich 

bin Schrubbi.
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Besuchen Sie unseren 
Onlineshop auf

nti.de

NTI-Kahla GmbH
Rotary Dental Instruments
Im Camisch 3
D-07768 Kahla/Germany 
Tel. 036424-573-0
E-mail: verkauf@nti.de 

Easy
Chamfer
die perfekte Hohlkehle
schnell - einfach - sicher

30 years . 1996 - 2026 

ANZEIGE

Stuttgart startet bundesweit erstes 
KI-Gesundheitslabor

Versorgungsbericht: 
Zahnärztliche Versorgung 

in BW bleibt gesichert

 Nach rund einjähriger Aufbau-
phase öff net sich das KI-Reallabor 
Gesundheit Baden-Württemberg am 
Bosch Health Campus für externe 
Akteurinnen und Akteure. Ziel ist 
es, Innovationen schneller und re-
gulatorisch sicher in die Gesund-
heitsversorgung zu bringen und Ba-
den-Württemberg als führenden 
Gesundheits- und Innovations-
standort weiter zu stärken. Die Lan-
desregierung schaff t damit einen 
geschützten Testraum für vertrau-
enswürdige künstliche Intelligenz 
und macht ihn für Unternehmen, 
Versorgungseinrichtungen und die 
Öff entlichkeit zugänglich.
Das Ministerium für Soziales, Ar-
beit und Gesundheit Baden-Würt-
temberg fördert den Aufbau und Be-
trieb des KI-Reallabors Gesundheit 
Baden-Württemberg seit 2025 mit 
rund einer Million Euro jährlich. In 
den vergangenen Monaten wurde 

die Infrastruktur am Bosch Digital 
Innovation Hub des Bosch Health 
Campus in Stuttgart aufgebaut. Nun 
nimmt das Reallabor unter dem Na-
men SAINDBOX – AI Health Sand-
box BW den Betrieb auf.

Baden-Württemberg greift 
die europäische KI-Verord-
nung auf
Mit dem KI-Reallabor Gesundheit 
Baden-Württemberg nimmt das 
Land bundesweit eine Vorreiterrolle 
ein. Das Vorhaben zahlt auf das mit 
der europäischen KI-Verordnung 
(EU AI Act) verfolgte Ziel ein, einen 
Raum für regulatorisches Lernen zu 
schaff en. Entwicklerinnen und Ent-
wickler, Gesundheitsberufe, Wis-
senschaft, Aufsichtsbehörden und 
Gesellschaft können gemeinsam Er-
fahrungen einbringen, Barrieren 
identifi zieren und Lösungen entwi-
ckeln.

KI-gestützte Patientensteue-
rung als zentraler Anwen-
dungsfall
Bereits in der Entwicklungsphase 
wurde das Konzept des KI-Realla-
bors Gesundheit Baden-Württem-
berg anhand von verschiedenen An-
wendungsszenarien, beispielsweise 
einer KI-gestützten Informationsge-
winnung aus Papierakten weiter-
entwickelt. Ein zentrales Projekt ist 
derzeit die Entwicklung einer An-
wendung zur KI-gestützten Patien-
tensteuerung. Sie soll Menschen 
schneller und einfacher zur passen-
den Versorgungsebene lotsen. Er-
probt wird die Lösung zunächst in 
der hausärztlichen Versorgung, der 
Kinder- und Jugendmedizin als Bei-
spiel für die fachärztliche Versor-
gung sowie in der Notaufnahme. 

Quelle: Sozialministerium Baden-Württemberg

 Die vertragszahnärztliche Ver-
sorgung in Baden-Württemberg ist 
auch 2026 fl ächendeckend sicherge-
stellt. Das zeigt der kürzlich veröf-
fentlichte Versorgungsbericht der 
KZV BW. Trotz regionaler Unter-
schiede beim Versorgungsgrad be-
steht derzeit in keinem Stadt- oder 
Landkreis weder eine Unterversor-
gung noch die Gefahr einer Unter-
versorgung. Gleichzeitig macht der 
Bericht eines deutlich: Damit dieses 
hohe Versorgungsniveau dauerhaft 
erhalten bleibt, sind gezielte ge-
sundheitspolitische Weichenstel-
lungen erforderlich.
Der jährlich erscheinende Versor-
gungsbericht hat sich als wichtiges 
Serviceinstrument bewährt. Er hilft 
dabei, die regionale Versorgungssitu-
ation transparent zu machen und 
schaff t eine fundierte Grundlage für 
den Dialog mit der Kommunal- und 
Landespolitik. Bei Bedarf besteht 
hierdurch die Möglichkeit, rechtzeitig 
und zielgerichtet Maßnahmen einzu-
leiten und auf notwendige gesund-
heitspolitische Änderungen hinzu-
wirken.

Versichertenbefragung 
bestätigt hohe Qualität der 
Versorgung
Eine im März 2026 von der KZV Ba-
den-Württemberg gemeinsam mit ei-
nem renommierten Marktforschungs-
institut durchgeführte und im 
Versorgungsbericht abgebildete be-
völkerungsrepräsentative Befragung 
unter 1.001 gesetzlich und privat Ver-
sicherten bestätigt die hohe Qualität 
der zahnärztlichen Versorgung im 
Land.
88 Prozent der Versicherten haben 
großes oder sehr großes Vertrauen in 
die fachlichen Fähigkeiten ihrer 
Zahnärztin beziehungsweise ihres 
Zahnarztes, 93 Prozent sind zufrieden 
bis äußerst zufrieden. Gleichzeitig 
werden die gute Erreichbarkeit der 
Praxen, kurze Wartezeiten, sowohl 
bei der Terminvergabe als auch in der 
Praxis, sowie die intensive Nutzung 
präventiver Angebote als besondere 
Stärken der ambulanten Versorgung 
bewertet. Bemerkenswert ist zudem, 
dass sich bei der Bewertung der Ver-
sorgung kaum Unterschiede zwi-

schen gesetzlich und privat Versi-
cherten zeigen.

Rahmenbedingungen 
für die Praxen
Auch wenn die zahnärztliche Ver-
sorgung in Baden-Württemberg der-
zeit fl ächendeckend gesichert ist, 
zeichnen sich besorgniserregende 
Entwicklungen ab. Insbesondere der 
fortschreitende Rückgang der Pra-
xisstandorte macht deutlich, dass die 
vertragszahnärztliche Versorgung 
unter erheblichem Druck steht. Zwar 
bleibt die Einzelpraxis mit 3.613 Ein-
richtungen weiterhin das Fundament 
der Versorgung, insbesondere im 
ländlichen Raum, ihre Zahl geht je-
doch seit Jahren zurück. „Es gehört zu 
unserem gesetzlichen Auftrag, auf 
Fehlentwicklungen hinzuweisen und 
Lösungen aufzuzeigen, mit denen die 
Rahmenbedingungen für die ver-
tragszahnärztlichen Praxen verbes-
sert werden können“, so der Vorstand 
der KZV BW. „Ganz oben auf unserer 
Agenda steht der Abbau unnötiger 
Bürokratie. Jede Stunde, die Praxis-
teams mit überfl üssigen Verwal-
tungsaufgaben verbringen, fehlt bei 
der Versorgung der Patientinnen und 
Patienten.“ 

Quelle: KZV BW

© Pcess609 – stock.adobe.com
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Wartezeit in der Praxis 

Hohe Zufriedenheit und großes Vertrauen in die 
Zahnärzteschaft

Vertrauen in die fachliche Kompetenz 

Gesamtzufriedenheit mit Zahnärztin/Zahnarzt

keine Wartezeit/ich 
komme sofort dran
bis zu 30 Minuten

bis zu 15 Minuten

bis zu 60 Minuten

weiß nicht/ 
keine Angabe

mehr als 60 Minuten

56 %

10 %
2 %1 %

4 %

28 %

Wahrnehmung der zahnärztlichen Versorgung aus Sicht der Versicherten: Ergebnisse der Versichertenbefragung 2026

äußerst zufrieden

sehr zufrieden

zufrieden

weniger zufrieden

weiß nicht/ 
keine Angabe

überhaupt nicht zufrieden

35 %

41 %

18 %

3 %
2 %1 %

sehr großes Vertrauen

großes Vertrauen

weniger großes Vertrauen

gar kein Vertrauen

weiß nicht/ 
keine Angabe

39 %

49 %

2 %2 %

8 %

Zum 
Versorgungsbericht

1
03 Daten und Fakten – Stadtkreise

VERSOR-
GUNGS-
BERICHT

Kassenzahnärztliche VereinigungBaden-Württemberg

2026



KaVo Dental GmbH | Bismarckring 39 | 88400 Biberach 

www.kavo.com

RELAXED. 
ALWAYS. 
EVERYWHERE.

Verbinden Sie jetzt Ihre KaVo ESTETICA E80 

mit der kostenlosen KaVo CONNECTme App –

für ein neues Maß an Zuverlässigkeit, Hygiene 

und Effizienz.

Besuchen 
Sie uns! 
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infotage FACHDENTAL Stuttgart

DÜRR DENTAL SE und OEMUS MEDIA AG 
helfen Mercy Ships

Sportmundschutz schützt 
weit mehr als nur die Zähne

 Was haben Fußballleidenschaft, 
eine verlorene Wette und echter 
Teamgeist gemeinsam? Einen auf 
den ersten Blick humorvollen Mes-
semoment, der auf den zweiten 
Blick einen echten karitativen 
Mehrwert bietet. Schauplatz hier-
für ist die diesjährige infotage 
FACHDENTAL am 16. Oktober 
2026 in Stuttgart.
Im Mittelpunkt der einzulösenden 
Wette stehen Hans Schneider, Ver-
triebsleiter bei Dürr Dental, und 
Lutz Hiller, Vorstand der OEMUS 
MEDIA AG. Beide arbeiten seit Jah-
ren nicht nur mit Leidenschaft in 
der Dentalbranche, sie teilen auch 
eine weitere Passion: den Fußball. 
Und was liegt bei diesem Sport nä-
her, als auf ein Spielergebnis zu 
wetten? Konkret ging es um das Fi-
nale des DFB-Pokals am 23. Mai 
2026. Hier trafen nämlich die Lieb-
lingsvereine der beiden aufeinan-
der: der VfB Stuttgart und der FC 
Bayern München.
Hans Schneider drückte selbstver-
ständlich den Stuttgartern die Dau-
men, Lutz Hiller setzte als Bay-
ern-Fan mit Herz und Seele dagegen. 
Die Wetteinsätze waren schnell ge-
funden: Bei einem Sieg der Stuttgar-
ter würde Lutz Hiller als „Orotol-Fla-
sche“ verkleidet über die Messe 
laufen. Hans Schneider erklärte 

sich bereit, bei einem Sieg der Bay-
ern die Messezeitung today der 
OEMUS MEDIA AG auf der kom-
menden infotage FACHDENTAL in 
Stuttgart zu verteilen, und zwar 
stilecht in voller Arbeitskleidung 
der today-Hostessen.
Bekanntermaßen gewann der FC 
Bayern München das Finale und 
damit war klar, wer seinem Wettein-
satz nun Taten folgen lassen muss. 
Herr Schneider wird am 16. Okto-
ber ab 12.30 Uhr für eine Stunde 
die Messezeitung today im Ein-
gangsbereich der Messe Stuttgart 
sowie in den Messehallen vertei-
len.

Aus der Wette wird Hilfe
Doch aus dem sportlich motivierten 
Spaß soll nach Meinung der Betei-
ligten gleichzeitig etwas Sinnvolles 
entstehen. Für jede von Herrn 
Schneider verteilte Ausgabe der 
Messezeitung today spendet Lutz 
Hiller an Mercy Ships Deutschland.

Dürr Dental und Mercy 
Ships: langjährige Verbun-
denheit 
Für Dürr Dental ist die Unterstüt-
zung von Mercy Ships keine ein-
malige Aktion. Das Unternehmen 
begleitet und unterstützt die inter-
nationale Hilfsorganisation seit 

vielen Jahren und bringt ihrer Ar-
beit hohe Anerkennung entgegen. 
Mercy Ships bringt mit modernen 
Hospitalschiff en medizinische Hilfe 
in Regionen, in denen Menschen 
nur eingeschränkten Zugang zu 
Gesundheitsversorgung haben.
Mercy Ships wird auf der infotage 
FACHDENTAL in Stuttgart mit ei-
nem eigenen Stand vertreten sein. 
Besucher können sich so direkt vor 
Ort über die Arbeit der Organisation 
informieren und bei Inte resse selbst 
einen Beitrag spenden. Zu diesem 
Zweck hat die Organisation auch 
ihre bekannten Sammelboxen für 
Zahngold dabei. Der Erlös aus dem 
recycelten Gold fl ießt direkt in die 
zahnmedizinische Hilfe auf den Hos-
pitalschiff en.

#todayforMercyShips
Seien Sie live dabei, wenn Hans 
Schneider die today Ausgaben zur 
infotage FACHDENTAL in Stutt-
gart verteilt. Über unsere sozialen 
Netzwerke halten wir Sie auf dem 
Laufenden. 

Quellen: OEMUS MEDIA AG, Dürr Dental SE

 Ein Ellenbogen im Strafraum. Ein 
Sturz beim Mountainbiken. Ein Zu-
sammenprall beim Basketball. Was 
viele unterschätzen: Rund ein Drittel 
aller Verletzungen im Mund- und Ge-
sichtsbereich passiert beim Sport. 
Betroff en sind nicht nur Profi s. Ge-
rade Kinder und Freizeitsportler ris-
kieren Zahnfrakturen und Kiefer-
verletzungen mit teils langfristigen 
Schäden.
Der Helm ist Standard. Der Schien-
beinschoner selbstverständlich. Der 
Mundschutz dagegen erstaunlich sel-
ten. Cristiano Ronaldo sorgte bereits 
2010 für Schlagzeilen, als er mit 
Mundschutz aufl ief. Damals wurde 
diskutiert, ob die Schiene nicht nur 
schützt, sondern sogar die Leistung 
verbessert.

Hier beginnt die moderne 
Sportzahnmedizin
Heute geht es längst nicht mehr nur 
um Schutz. Das junge Fachgebiet ver-
bindet Prävention, Performance und 
Protection. Es untersucht, wie Biss, 
Kiefergelenke und Muskulatur mit 
Haltung, Kraft und Belastbarkeit zu-
sammenspielen. „Immer mehr Profi -
sportler setzen auf Zahnschienen, 
um Dysbalancen auszugleichen und 
dadurch Leistungssteigerungen zu 
erreichen“, so Dirk Kropp, Geschäfts-
führer der Initiative proDente e.V. 
Auch Freizeitsportler profi tieren 
vom Mundschutz.
Ein professionell gefertigter Mund-
schutz kann Stöße abfedern, Zähne 
und Kiefer stabilisieren und sogar 
das Risiko für Gehirnerschütterun-
gen senken, so die Deutsche Gesell-
schaft für Zahn-, Mund- und Kiefer-
heilkunde. Zugleich schützt er 
Lippen, Zunge und Weichteile. Wich-
tig ist: Er darf weder die Atmung 
noch die Kommunikation beein-
trächtigen. Entscheidend ist die Pass-
form. Standardlösungen aus dem 
Sportgeschäft verrutschen oft. Sie 
stören beim Atmen oder Sprechen 
und landen deshalb schnell wieder 
in der Tasche statt im Mund.

Den Unterschied macht 
das Dentallabor
Individuell gefertigte Sportmund-
schutze aus dem Dentallabor spielen 
in einer anderen Liga. Sie passen 
sich exakt an die Zahnstellung an, 
sitzen stabil und schützen deutlich 
besser. Moderne Fertigung läuft 
heute oft digital per 3D-Scan. Das ist 
präzise und komfortabel. Solche Lö-
sungen eignen sich auch für Kinder 
oder Träger fester Zahnspangen. Da-
mit rückt auch ein Berufsstand stär-
ker in den Fokus, ohne den diese Ent-

wicklung nicht möglich wäre: 
Zahntechnikerinnen und Zahntech-
niker. Sie verbinden digitale Techno-
logien mit Präzisionshandwerk. So 
sorgen sie dafür, dass Schutz, Kom-
fort und Funktion perfekt zusam-
menspielen.

Mundschutz wird 
zum Mainstream
Die Deutsche Gesellschaft für 
Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde 
empfi ehlt Sportmundschutz heute 
ausdrücklich für zahlreiche Sport-
arten: von Fußball und Handball 
über Hockey bis zu Skateboarding 
oder Mountainbike. Die Zahlen 
sprechen für sich. Ein guter Mund-
schutz kann das Risiko schwerer 
Zahnverletzungen deutlich senken. 
Denn ein Zahnunfall endet selten 
mit dem eigentlichen Aufprall. Ge-
rade bei Kindern ziehen Frontzahn-
verletzungen oft jahrelange Be-
handlungen nach sich. Darüber 
informiert die Initiative proDente in 
ihrer Broschüre „Zahnunfall“. 

Quelle: proDente
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Implantologie in Dresden – 
55. Internationaler Jahreskongress der DGZI
 Unter dem Leitthema Dresdner 
Impulse – Neues und Bewährtes in 
der oralen Implantologie beleuchtet 
der Jahreskongress aktuelle Ent-
wicklungen, bewährte Konzepte 
und praxisrelevante Innovationen 
der modernen Implantologie.
Mit der Aufteilung in einen In-
dustrietag am Freitag mit Stra-
tegievorträgen, Live-OP-Tutori-
als und Table Clinics sowie 
einen reinen Wissenschaftstag 
am Samstag orientiert sich das 
Programm gezielt an den Infor-
mationsbedürfnissen insbesondere 
niedergelassener Implantologen.
Ihr Unternehmen erhält über die Ta-
ble Clinics eine ideale Plattform zur 

Präsentation von Produkten und 
Technologien für den Dentalmarkt 
im Allgemeinen und die Implanto-
logie im Besonderen. Direkte Kon-
takte für Ihr Unternehmen zu inte-

ressierten Zahnärzten in drei 
Sessions stehen bei den Table Clin-
ics im Fokus. 

Quelle: OEMUS MEDIA AG
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DENTALZEITUNG today erscheint mit einer  Ausgabe zur 
Messe 2026 am 16./17. Oktober 2026 in einer Auflage 
von 8.000 Exemplaren. Die Messezeitung ist kostenlos. 
Sie wird vorab an die Zahnärzte der Region versandt und 
ist während der Messe erhältlich. Für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit von Verbands-, Unternehmens-, Markt- 
und Produktinformationen kann keine Gewähr oder 
Haftung übernommen werden. Produkt- und Anbiete-
rinformationen beruhen auf den Angaben der Hersteller 
und spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider. Es 
gelten die AGB der OEMUS MEDIA AG. DENTALZEITUNG 
today ist das Fachhandelsorgan von:

© Shiv – stock.adobe.com

Zu der 
Broschüre

Zum
Programm

Laufenden. 



* 
D

ie
 B

ei
tr

äg
e 

in
 d

ie
se

r R
ub

ri
k 

st
am

m
en

 v
on

 d
en

 A
nb

ie
te

rn
 u

nd
 s

pi
eg

el
n 

ni
ch

t d
ie

 M
ei

nu
ng

 d
er

 R
ed

ak
tio

n 
w

id
er

.

infotage FACHDENTAL Stuttgart

aktuelles* 7

komfortabel und schmerzfrei

www.calaject.de

Hergestellt in Dänemark von:

• Das Handstück verbessert die Taktilität und sorgt dafür, dass Sie in
einer entspannten und ergonomischen Haltung arbeiten können. 

• Drei Injektionseinstellungen: Infiltrations-, Leitungs-  
und intraligamentäre Anästhesie.

• Einfach und kostengünstig in der Anwendung – keine 

• Für mehr Information: www.calaject.de
Mehrkosten für zusätzliche Einweg-Verbrauchsmaterialien.

Infokontakt:
Tel. 0 171 7717937, kurtgoldstein@me.com/

CALAJECT™ hilft schmerzfrei zu injizieren. Das Geheimnis ist ein 
intelligentes und sanftes Verabreichen von Lokalanästhetika.

Sogar palatinale Injektionen können so ausgeführt werden, dass der
Patient es nur gering spürt.

Halle 4
Stand 4A12

ANZEIGE

Krankenstand im Südwesten leicht 
unter Vorjahresniveau

Erste Teilzeitausbildung zur P� egefach-
person startet am Universitätsklinikum Ulm

Zuschüsse sinken – 
Vorsorge wird wichtiger

 Der Krankenstand in Baden-Würt-
temberg ist im ersten Halbjahr 2026 
leicht zurückgegangen. Insgesamt 
lag er in der ersten Jahreshälfte bei 
4,4 Prozent und damit um 0,2 Pro-
zentpunkte unter dem Vorjahres-
wert. Das ist das Ergebnis der aktu-
ellen Krankenstandsanalyse des 
IGES-Instituts im Auftrag der 
DAK-Gesundheit, für die Daten von 
rund 243.700 DAK-versicherten Be-
schäftigten in Baden-Württemberg 
ausgewertet wurden. 
„Auch wenn der positive Trend 
beim Krankenstand von verschie-
denen Faktoren beeinfl usst wird, 
bleiben Gesundheitsförderung und 
Prävention zentrale Aufgaben. Jetzt 
gilt es, diese Entwicklung gemein-
sam mit den Unternehmen weiter zu 
stärken und Beschäftigte mit mo-
dernen und fl exiblen Lösungen für 
ein gesundes Arbeitsleben zu unter-
stützen“, sagt Siegfried Euerle, Lei-
ter der DAK-Gesundheit in Ba-
den-Württemberg. „Dazu kann auch 

die Teilkrankschreibung beitragen. 
Sie ermöglicht eine schrittweise 
Rückkehr in den Arbeitsalltag, un-
terstützt die Genesung und schaff t 
mehr Flexibilität für Beschäftigte 
und Betriebe.“

Deutlicher Rückgang bei 
Atemwegserkrankungen
Nach der DAK-Analyse lag der 
Krankenstand im ersten Halbjahr 
bei 4,4 Prozent. Das bedeutet, an je-
dem Tag von Januar bis Juni waren 
durchschnittlich 44 von 1.000 Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitneh-
mern krankgeschrieben. Im Ver-
gleich zum Vorjahr sank der 
Krankenstand um 0,2 Prozent-
punkte. So lag dieser im ersten 
Halbjahr 2025 bei 4,6 Prozent. 
Besonders auff ällig ist der Rück-
gang bei den Atemwegserkrankun-
gen. In Baden-Württemberg sanken 
die Fehltage bei Erkrankungen des 
Atmungssystems von 195 auf rund 
152 Tage je 100 Beschäftigte. Das 

entspricht einem Minus von rund 
22 Prozent. Dennoch sind sie die 
Hauptursache für die meisten Fehl-
tage in Baden-Württemberg. Dafür 
stiegen Krankschreibungen auf-
grund psychischer Erkrankungen 
um 11 Prozent. Wie im Vorjahr wa-
ren dennoch die Erkältungskrank-
heiten der häufi gste Krankschrei-
bungsgrund. Auf dem dritten Platz 
stehen unverändert Krankheiten 
des Muskel-Skelett-Systems wie Rü-
ckenschmerzen.

Erkrankungsdauer 
steigt leicht
Mit Blick auf die Krankschreibungs-
dauer zeigt die DAK-Analyse eine 
leichte Zunahme. Die durchschnittli-
che Erkrankungsdauer lag im ersten 
Halbjahr bei 9,2 Tagen. In der ersten 
Jahreshälfte 2025 waren es 9,0 Tage 
gewesen. 

Quelle: DAK

 Der Bundestag hat im Juli 2026 
das GKV- Beitragssatzstabilisierungs-
gesetz beschlossen. Ab dem 1. Ja-
nuar 2027 sinkt der Festzuschuss 
der gesetzlichen Krankenversiche-
rung für Zahnersatz von 60 auf 50 
Prozent der Regelversorgung. Für 
Millionen Versicherte bedeutet 
das: Kronen, Brücken und Prothe-
sen werden spürbar teurer. Wer 
sich noch 2026 behandeln lässt, si-
chert sich die aktuellen, höheren 
Zuschüsse.
Auch die Bonusregelung für Versi-
cherte mit lückenlosem Vorsorge-
nachweis sinkt um zehn Prozent-
punkte. Die Folge: höhere 
Eigenanteile – selbst bei medizi-
nisch notwendiger Standardver-
sorgung. Ein Beispiel: Für eine Me-
tallbrücke als Regelversorgung 
zahlt die Krankenkasse 2026 rund 

553 Euro Zuschuss. Ab 2027 sind 
es nur noch etwa 461 Euro. Wer 
sich für keramischen Zahnersatz 
oder ein Implantat entscheidet, 
trägt die Mehrkosten ohnehin 
schon selbst – die Finanzierungs-
lücke wächst hier zusätzlich.

Prävention ist der beste 
Schutz vor steigenden Kos-
ten
„Die Kürzung zeigt deutlich: Regel-
mäßige Vorsorge schützt nicht nur 
die Zähne, sondern auch den Geld-
beutel. Prävention ist die beste 
Antwort auf steigende Eigen anteile“, 
sagt Dr. Romy Ermler, Präsidentin 
der Bundeszahnärztekammer und 
Vorstandsvorsitzende der Initia-
tive proDente e.V. 

Quelle: proDente

 Pfl ege ist ein Beruf mit Zukunft – 
doch eine klassische Vollzeitausbil-
dung lässt sich nicht mit jeder Le-
benssituation vereinbaren. Die 
Akademie für Gesundheitsberufe 
am Universitätsklinikum Ulm geht 
deshalb neue Wege: Zum 1. April 
2027 startet erstmals eine vierjäh-
rige Ausbildung zur Pfl egefachper-
son in Teilzeit. Das neue Ausbil-
dungsmodell ist in der Region 
bislang einzigartig und richtet sich 
gezielt an Menschen, die ihren Be-
rufswunsch mit Familie, Pfl egever-
antwortung, Ehrenamt, Leistungs-
sport oder anderen persönlichen 
Verpfl ichtungen vereinbaren möch-
ten.
Mit einem Tätigkeitsumfang von 75 
Prozent in Theorie und Praxis er-
werben die Auszubildenden den 
gleichen staatlich anerkannten Be-
rufsabschluss wie in der Voll-
zeitausbildung – jedoch mit deut-
lich mehr zeitlicher Flexibilität.
Das Angebot richtet sich insbeson-
dere an Menschen mit Familienver-
antwortung, pfl egende Angehörige, 
Berufsumsteiger, Personen mit Ne-
bentätigkeit, Menschen im Ehren-
amt oder Leistungssport sowie inter-
nationale Bewerber, die parallel 

Deutschkurse absolvieren oder sich 
zunächst in Deutschland orientieren 
möchten.
Die generalistische Pfl egeausbil-
dung qualifi ziert für die Versorgung 
von Menschen aller Altersgruppen 
in allen Bereichen der Pfl ege – vom 
Krankenhaus über Pfl egeeinrichtun-
gen bis hin zur ambulanten Versor-

gung. Der Abschluss ist europaweit 
anerkannt und eröff net vielfältige 
berufl iche Entwicklungsmöglichkei-
ten. Die Bewerbung für den ersten 
Teilzeitkurs ist ab sofort möglich. 
Ausbildungsbeginn ist der 1. April 
2027. 

Quelle: Universitätsklinikum Ulm
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Sieben Stadt- und Landkreise stärken gemeinsam die 
Orientierung im Gesundheitssystem

Freunde treffen war gestern? So verbringen 
die Deutschen heute ihre Freizeit

Neuer Bürstentest erkennt 
Mundhöhlenkrebs innerhalb 

einer Stunde

 Viele Menschen in Baden-Würt-
temberg wissen nicht, an wen sie 
sich im Krankheitsfall wenden sol-
len. Ein neues Projekt von sieben 
Stadt- und Landkreisen, darunter 
Stuttgart, soll das ändern. Ziel ist 
es, den Zugang zu medizinischer 
Hilfe einfacher und verständlicher 
zu machen.
Rund 80 Prozent der Menschen im 
Land haben laut einer Studie 
Schwierigkeiten, sich im Gesund-
heitssystem zurechtzufi nden. Oft 
ist unklar, wann der Weg in die 
Not aufnahme nötig ist, wann Haus-
ärztin oder -arzt ausreichen oder 
wo es im Krisenfall schnelle medi-
zinische Hilfe gibt.
Erhebungen zeigen zudem, dass 
sich vor allem Menschen mit nied-
rigem Bildungsniveau, niedrigem 
Sozialstatus und eingeschränkten 
fi nanziellen Ressourcen schlecht 
im Gesundheitssystem orientieren 
können. Hier setzt das Projekt 
 „Navi-G – Kreisübergreifende Stär-
kung der navigationalen Gesund-
heitskompetenz in urbanen und 
ländlichen Räumen“ an, das am 
1. Juli 2026 startete. Das Ziel: Die 
Orientierung im Gesundheitssystem 
für alle Bürgerinnen und Bürger zu 
verbessern. Beteiligt sind die Lan-

deshauptstadt Stuttgart, der Land-
kreis Lörrach, das Landratsamt 
 Heilbronn, die Stadt Heilbronn, das 
Landratsamt Ludwigsburg, das 
Landratsamt Esslingen und das 
Landratsamt Emmendingen.
Gemeinsam untersuchen die Stadt- 
und Landkreise zunächst, wo im 

Alltag die größten Hürden liegen. 
Auf dieser Grundlage entwickeln 
die Beteiligten konkrete Hilfen. 
Die Lösungen sollen sowohl im ur-
banen als auch im ländlichen 
Raum funktionieren.
„Mit diesem Projekt wollen wir 
den Zugang zu Gesundheits- und 

Unterstützungsangeboten spürbar 
erleichtern. Unser Ziel ist, dass 
Bürgerinnen und Bürger schneller 
die passende Hilfe finden“, sagt 
Dr. Alexandra Sußmann, die Bür-
germeisterin für Soziales, Gesund-
heit und Integration der Landes-
hauptstadt Stuttgart. „Besonders 

wertvoll ist für uns die kreisüber-
greifende Zusammenarbeit. Sie 
bringt unterschiedliche Perspekti-
ven zusammen und hilft dabei, 
Angebote noch stärker an den Be-
dürfnissen der Menschen auszu-
richten“, so Bürgermeisterin Dr. 
Sußmann weiter.
Das Vorhaben wird durch das Mi-
nisterium für Soziales, Gesund-
heit und Integration Baden-Würt-
temberg aus Mitteln des Paktes 
für den Öffentlichen Gesundheits-
dienst finanziert und bis Ende 
2028 umgesetzt. Das Projekt ver-
bindet städtische und ländliche 
Perspektiven und schafft einen 
Rahmen, in dem Erfahrungen ge-
bündelt und praktikable Lösun-
gen über Kreisgrenzen hinweg 
nutzbar gemacht werden. Begleitet 
wird das Vorhaben durch gemein-
same Steuerungsstrukturen, fach-
liche Expertise und eine fortlau-
fende Evaluation. Die Ergebnisse 
sollen nicht nur den beteiligten 
Kreisen zugutekommen, sondern 
auch auf weitere Regionen über-
tragbar sein. 

Quelle: Landeshauptstadt Stuttgart

 Das Handy ist griff bereit, die 
Lieblingsserie nur einen Klick ent-
fernt und Musik läuft sowieso. Für 
persönliche Treff en bleibt dagegen 
off enbar immer weniger Raum. 
Laut „Freizeit-Monitor 2026“ der 
BAT-Stiftung für Zukunftsfragen 
sind nur noch 19 Prozent der Deut-
schen regelmäßig mit Freunden un-
terwegs. Vor 40 Jahren waren es 
noch 37 Prozent.
Freunde zu treff en, bleibt zwar die 
wichtigste soziale Freizeitaktivität. 
Der Alltag wird inzwischen jedoch 
deutlich stärker von Internet, Fern-
sehen, Musik und Smartphone ge-
prägt. Angebote, die jederzeit und 

überall verfügbar sind, passen of-
fenbar besser in den modernen Ta-
gesablauf.
Ganz zum Stubenhocker wird 
Deutschland trotzdem nicht. Wäh-
rend 1986 lediglich 18 Prozent min-
destens einmal pro Woche Sport 
trieben, sind es heute 53 Prozent. 
Auch Freizeitparks, Museen, Zoos 
sowie Konzerte und Festivals ha-
ben an Beliebtheit gewonnen. Dis-
kotheken und Volksfeste verlieren 
dagegen an Zuspruch. Auch das ge-
pfl egte Nichtstun erlebt ein Come-
back. Faulenzen und Chillen wer-
den heute häufi ger genannt als 
noch vor zehn Jahren, während 

zeitaufwendigere Formen der Erho-
lung seltener geworden sind. Mehr 
freie Zeit haben die Deutschen des-
halb allerdings nicht. Seit 1988 be-
wegt sich das Freizeitbudget an ei-
nem normalen Werktag nahezu auf 
demselben Niveau. Trotz Internet, 
Smartphone und technischer Hel-
fer schwankte die verfügbare freie 
Zeit innerhalb von fast vier Jahr-
zehnten lediglich um 28 Minuten.
Für den repräsentativen Freizeit- 
Monitor befragte die GfK im Juli 
2026 mehr als 3.000 Menschen ab 
18 Jahren. 

Quelle: ZWP online

 Ein Forschungsteam unter Leitung 
der Queen Mary University of London 
hat einen nichtinvasiven Bürstentest 
entwickelt, der ein orales Plattenepit-
helkarzinom (OSCC) innerhalb einer 
Stunde nachweisen kann. Die Ergeb-
nisse der diagnostischen Fall-Kont-
roll-Studie mit 545 Patientinnen und 
Patienten sowie 1.090 Bürstenbiop-
sien wurden jetzt in Biomarker Rese-
arch veröff entlicht.1

Hintergrund ist die bislang schwie-
rige Diagnostik potenziell maligner 
Veränderungen der Mundschleim-
haut. Da sich viele verdächtige Läsio-
nen letztlich als gutartig erweisen, 
werden Patientinnen und Patienten 
häufi g invasiven Skalpellbiopsien un-
terzogen. Diese können schmerzhaft 
sein, sind nicht beliebig wiederholbar 
und erschweren insbesondere die 
langfristige Überwachung von Risi-
kopatienten. Der neue Test (qMIDS-V3) 
analysiert die Aktivität von vier Ge-
nen aus einem Bürstenabstrich der 

Mundschleimhaut. Beim Vergleich 
von oralen Plattenepithelkarzino-
men mit oraler Leukoplakie ohne 
Dysplasie und oralem Lichen pla-
nus erreichte das Verfahren eine 
Sensitivität von 95,7 Prozent und 
eine Spezifi tät von 95,1 Prozent. 
Nach Angaben der Autoren eignet 
sich der Test insbesondere als mole-
kulares Triageverfahren, um Pati-
entinnen und Patienten mit Ver-
dacht auf ein OSCC gezielter einer 
Gewebeentnahme zuzuführen. Da 
sich Bürstenbiopsien wiederholt 
durchführen lassen, könnte das 
Verfahren zudem die Verlaufskont-
rolle persistierender potenziell ma-
ligner Schleimhautveränderungen 
erleichtern und unnötige invasive 
Biopsien bei Niedrigrisikopatienten 
vermeiden. 

1 Studie: https://doi.org/10.1186/s40364-026-00963-7

Quelle: ZWP online
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Zusammenhang von Adipositas und 
Periimplantitis

Scheinfasten gegen 
Parodontitis?

Haferdrink, Sojadrink, Mandelmilch – was passiert im oralen Bio� lm?

 Mit der wachsenden Zahl implan-
tologischer Versorgungen rücken 
auch die Faktoren in den Blick, die 
den langfristigen Behandlungserfolg 
beeinfl ussen können. Neben lokalen 
Ursachen werden dabei zunehmend 
systemische Einfl üsse diskutiert. 
Dazu gehört auch die Frage, ob Über-
gewicht und Adipositas die Entste-
hung periimplantärer Entzündun-
gen begünstigen. Dieser Frage ging 
eine Arbeitsgruppe des Philadelphia 
Veterans Aff airs Medical Center 
nach. Die Ergebnisse wurden im 
Journal of Oral and Maxillofacial Sur-
gery veröff entlicht.1

Für die retrospektive Kohortenstudie 
werteten die Forschenden die Daten 
von 325 Patienten aus, die zwischen 
2006 und 2019 mit Implantaten ver-
sorgt worden waren. Berücksichtigt 
wurden ausschließlich Fälle mit voll-
ständiger medizinischer und zahnme-
dizinischer Dokumentation sowie ei-
nem innerhalb von drei Monaten vor 
der Implantation erfassten Body-
Mass-Index (BMI). Patienten mit 
 möglichen systemischen Störfakto-
ren wie einer Bisphosphonattherapie, 
Kopf-Hals-Bestrahlung oder unvoll-
ständigen Datensätzen wurden aus-
geschlossen. Als primärer Endpunkt 
galt das Auftreten einer Periimplanti-
tis. Diese wurde als Kombination aus 

radiologisch nachweisbarem kresta-
lem Knochenverlust und klinischer 
Blutung auf Sondieren mit oder ohne 
Suppuration defi niert. Für die Auswer-
tung wurden die Patienten anhand ih-
res BMI in zwei Gruppen eingeteilt: un-
ter 30 kg/m² sowie 30 kg/m² und 
höher.

Höhere Erkrankungsrate bei 
adipösen Patienten
Von den 325 ausgewerteten Implan-
taten entwickelten 80 im Beobach-
tungszeitraum eine Periimplantitis. 
Die Nachbeobachtungszeit betrug 67 
Monate. Nach fünf Jahren lag die Pe-
riimplantitisrate bei Patienten mit ei-
nem BMI unter 30 kg/m² bei 22,7 
Prozent. In der Gruppe mit Adipo-
sitas betrug sie 34,0 Prozent. Auch in 
der multivariaten Analyse blieb ein 
BMI von mindestens 30 kg/m² mit ei-
nem erhöhten Erkrankungsrisiko 
verbunden. Das Risiko für eine Peri-
implantitis lag um 56 Prozent höher 
als bei Patienten ohne Adipositas.
Andere untersuchte Faktoren wie Al-
ter, Geschlecht, Raucherstatus oder 
Diabetes zeigten in den Analysen 
keinen statistisch signifi kanten Zu-
sammenhang mit dem Auftreten ei-
ner Periimplantitis. Die Autoren wei-
sen allerdings darauf hin, dass 
Patienten mit schlecht eingestelltem 

Diabetes in dem untersuchten Ver-
sorgungssystem in der Regel nicht 
für eine Implantattherapie zuge-
lassen werden und dieser Ein-
flussfaktor dadurch bereits im 
Vorfeld begrenzt wurde. Als mög-
liche Erklärung verweisen die Auto-
ren auf die chronische niedriggra-
dige Entzündungsaktivität, die mit 
Adipositas verbunden ist. Fettgewebe 
gilt heute als stoff wechselaktives 
Organ und produziert unter anderem 
entzündungsfördernde Botenstoff e 
wie Interleukin-6 und Tumornekro-
sefaktor-α. Diese könnten die Immun-
antwort und Gewebeheilung im peri-
implantären Bereich beeinfl ussen. 
Gleichzeitig betonen die Autoren je-
doch die Grenzen ihrer Untersu-
chung. Aufgrund des retrospektiven 
Studiendesigns lasse sich kein ur-
sächlicher Zusammenhang nachwei-
sen. Zudem bestand die Studienpopu-
lation überwiegend aus männlichen 
Veteranen, wodurch die Übertragbar-
keit der Ergebnisse auf andere Patien-
tengruppen eingeschränkt sein 
könnte. 

1 Studie: https://www.joms.org/article/S0278-

2391(26)00038-8/fulltext 

Quelle: ZWP online

 Menschen, die vorübergehend eine 
kalorienarme Ernährung einhalten, 
könnten geringere Entzündungs-
werte aufweisen, die mit Zahn-
fl eischerkrankungen in Zusammen-
hang stehen. Darauf deutet eine 
Studie des King′s College London hin, 
die im Fachjournal Journal of Clinical 
Periodontology veröff entlicht wurde.
Eine neue Forschungsarbeit des 
King′s College London widmet sich 
dem Zusammenhang zwischen einer 
sogenannten Fasting-Mimicking Diet 
(Scheinfasten) und Entzündungspro-
zessen bei Parodontitis.1 An der Unter-
suchung nahmen 28 Patienten mit Pa-
rodontitis teil, die in mehreren 
Krankenhäusern in Spanien behan-
delt wurden. Die Teilnehmer wurden 
in zwei Gruppen eingeteilt. Während 
die Kontrollgruppe ihre gewohnten 
Ernährungsgewohnheiten beibehielt, 
absolvierte die Interventionsgruppe 
innerhalb von sechs Monaten drei Zy-
klen einer fünftägigen fastenähnli-
chen Diät. Dabei lag die tägliche Ener-
giezufuhr an den ersten beiden Tagen 
bei rund 1.100 Kilokalorien, gefolgt 
von drei Tagen mit jeweils 750 Kiloka-
lorien. Anschließend erfolgte schritt-
weise die Rückkehr zur normalen Er-
nährung.
Nach sechs Monaten analysierten die 
Forschenden Blutproben sowie Sul-
kusfl üssigkeit aus dem Bereich zwi-
schen Zahn und Zahnfl eisch. In bei-
den Probenarten fanden sich bei den 
Teilnehmern der Fastengruppe gerin-

gere Konzentrationen entzündungs-
assoziierter Marker als in der Kon-
trollgruppe. Dazu gehörten unter 
anderem niedrigere Werte des C-re-
aktiven Proteins (CRP), das als allge-
meiner Marker für Entzündungspro-
zesse im Körper gilt.
Auch im Zahnfl eisch selbst ließen 
sich reduzierte Konzentrationen ver-
schiedener entzündungsfördernder 
Moleküle nachweisen. Die Autoren 
führen dies unter anderem auf eine 
mögliche Verringerung von oxidati-
vem Stress zurück. Zudem wird dis-
kutiert, ob Veränderungen des Mikro-
bioms zu den beobachteten Eff ekten 
beitragen könnten.
„Unsere Studie legt nahe, dass Verän-
derungen des Lebensstils neben einer 
guten Mundhygiene für Patienten re-
levant sein könnten“, wird Erstautor 
Dr. Giuseppe Mainas vom King′s Col-
lege London in einer Mitteilung der 
Universität zitiert.
Die Wissenschaftler weisen zugleich 
darauf hin, dass die Untersuchung 
mit einer vergleichsweise kleinen 
Teilnehmerzahl durchgeführt wurde. 
Größere Studien sollen nun klären, ob 
sich die beobachteten Veränderungen 
bestätigen lassen und welche Patien-
tengruppen von entsprechenden Er-
nährungsansätzen profi tieren könn-
ten. 

1 Studie: https://doi.org/10.1111/jcpe.70139

Quelle: ZWP online

 Hafer-, Mandel- oder Sojadrinks 
stehen inzwischen in fast jedem Su-
permarktregal direkt neben klassi-
scher Milch. Im zahnmedizinischen 
Kontext spielt die Frage nach ihrem 
Einfl uss auf orale Biofi lme bislang 
dagegen kaum eine Rolle. For-
schende der Universität Bern haben 
genau das nun im Labor untersucht.
Haferdrink im Cappuccino, Soja-
drink im Smoothie oder Mandel-
drink im Müsli gehören inzwischen 
für viele zur täglichen Ernährung. 
Während über Inhaltsstoff e, Nach-
haltigkeit oder Zuckeranteile regel-
mäßig diskutiert wird, bleibt die 
Frage nach möglichen Eff ekten im 
oralen Milieu bislang vergleichs-
weise wenig beleuchtet. Ein For-

schungsteam der Universität Bern 
hat sich nun genau damit beschäf-
tigt und verschiedene pfl anzliche 
Milchalternativen mit klassischer 
Kuhmilch im Labor untersucht. Die 
Arbeit erschien vorab in Scientifi c 
Reports.1

Die In-vitro-Studie analysierte den 
Einfl uss ungesüßter Hafer-, Mandel- 
und Sojadrinks sowie Kuhmilch auf 
orale Mikroorganismen und mehr-
spezifi sche Biofi lme. Im Fokus stan-
den unter anderem Streptococcus 
mutans als kariogen assoziierter 
Keim sowie Porphyromonas gingiva-
lis.
Dabei zeigten sich je nach Produkt 
unterschiedliche Eff ekte. Mandel-
drink reduzierte in einem karioge-

nen Biofi lm die Keimzahlen, wäh-
rend Kuhmilch und Sojadrink die 
metabolische Aktivität beziehungs-
weise die Biofi lmmasse verringer-

ten. Im parodontalen Modell senk-
ten vor allem Haferdrink und 
Kuhmilch die Keimzahlen sowie die 
metabolische Aktivität des Biofi lms. 

Auff ällig war zudem ein Eff ekt beim 
parodontal assoziierten Keim Por-
phyromonas gingivalis. Hier wurde 
die sogenannte Gingipain-Aktivität 
durch Mandeldrink im Versuch na-
hezu vollständig blockiert. Die Au-
toren betonen allerdings selbst die 
Grenzen der Untersuchung. Analy-
siert wurden ausschließlich stan-
dardisierte In-vitro-Modelle mit aus-
gewählten Bakterien, nicht das 
komplexe orale Mikrobiom unter re-
alen Bedingungen. 

1 Studie: https://doi.org/10.1038/s41598-026-

49386-2

Quelle: ZWP online
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Mundgesundheit im Pro� sport 
im Vergleich

Medizin trifft KI: 71 Prozent 
sehen den Einsatz positiv

„Keine Milch nach der Weisheitszahn-OP“ – 
Mythos wissenschaftlich nicht belegt

 Trainingssteuerung, Ernährung, 
Schlaf, Regeneration – im Profi sport 
wird heute nahezu alles vermessen 
und optimiert. Die Mundgesundheit 
läuft dabei oft eher mit. Eine deut-
sche Studie im Fachjournal Sports
zeigt nun, dass sich selbst zwischen 
zwei professionellen Teamsportarten 
deutliche Unterschiede bei Plaque, 
Zahnfl eischgesundheit und Vorsor-
geverhalten fi nden lassen.1

Athletinnen und Athleten arbeiten 
mit Ernährungsplänen, Schlaftra-
cking, Belastungsanalysen und me-
dizinischer Begleitung bis ins 
kleinste Detail. Gleichzeitig bleibt 
ein Bereich häufi g erstaunlich rand-
ständig, obwohl er direkt mit Entzün-
dungen, Schmerzen oder allgemei-
nem Wohlbefi nden zusammenhängt, 
die Mundgesundheit. Ein For-
schungsteam um René Schwesig 
und Christian Ralf Gernhardt hat 
nun untersucht, wie sich orale Ge-
sundheitsparameter bei zwei profes-
sionellen Teamsportarten in Deutsch-
land unterscheiden. 
Untersucht wurden insgesamt 50 
männliche Profi sportler aus der drit-
ten deutschen Fußballliga sowie aus 
dem professionellen Eishockey. Er-
fasst wurden unter anderem Karies-
erfahrung über den DMFT-Index, 
Plaque- und Blutungswerte, paro-
dontale Befunde sowie Angaben zum 
Vorsorgeverhalten. Zusätzlich wur-
den körperliche Leistungsparameter 
wie Griff kraft und Gleichgewichts-
kontrolle analysiert. Dabei zeigten 
sich zwischen beiden Gruppen meh-
rere Unterschiede.

Die Fußballspieler wiesen insgesamt 
bessere Werte bei Plaque und Gingi-
vablutung auf und hatten günstigere 
parodontale Befunde. Auch regelmä-
ßige zahnärztliche Kontrollen wur-
den in dieser Gruppe häufi ger angege-
ben. Die Eishockeyspieler berichteten 
dagegen öfter über Spannungszu-
stände im Bereich des Kiefergelenks. 
Beim DMFT-Index lagen beide Grup-
pen vergleichsweise nah beieinander. 
Unterschiede zeigten sich vor allem 
bei den aktuellen Entzündungs- und 
Hygienewerten. Parallel dazu schnit-
ten die Eishockeyspieler bei einzel-
nen Parametern der Haltungskon-
trolle und des Gleichgewichts besser 
ab, was die Autoren vor allem mit 
sportartspezifi schen Anforderungen 
erklären.
In der Studie geht es deshalb nicht al-
lein um Zähne oder Zahnfl eischbe-
funde, sondern auch um die Frage, 
welchen Stellenwert die Mundge-
sundheit im eng getakteten Alltag 

professioneller Athleten überhaupt 
einnimmt. Faktoren wie Ernährung, 
Mundtrockenheit durch intensive Be-
lastung, eingeschränkte Regenerati-
onsphasen oder ein hoher Konsum 
sportbezogener Getränke könnten da-
bei ebenso eine Rolle spielen wie un-
terschiedliche medizinische Betreu-
ungsstrukturen innerhalb der Teams. 
Die Autoren verweisen weiterhin da-
rauf, dass orale Erkrankungen im 
Spitzensport international seit Jahren 
als unterschätztes Thema gelten. Frü-
here Untersuchungen hätten bereits 
gezeigt, dass Schmerzen, Entzündun-
gen oder unbehandelte Zahnpro bleme 
Training, Schlaf und subjektives Wohl-
befi nden beeinfl ussen können. Ein-
heitliche Standards für orale Präven-
tion im professionellen Teamsport 
gebe es bislang jedoch kaum. 

1 Studie: https://doi.org/10.3390/sports13070206

Quelle: ZWP online

 Die Mehrheit der Bevölkerung in 
Deutschland bewertet den Einsatz 
künstlicher Intelligenz in der Medi-
zin positiv. Zugleich bestehen Sor-
gen, dass das Gesundheitswesen 
ano nymer wird. Das geht aus einer 
repräsentativen Forsa-Umfrage im 
Auftrag der BARMER hervor. Dem-
nach sehen 71 Prozent der Befragten 
ab 18 Jahren KI in der Medizin als 
positiv an. 60 Prozent meinen, sie 
werde die Patientenversorgung ver-
bessern. 61 Prozent befürchten zu-
gleich, dass das Gesundheitswesen 
unpersönlicher wird. „Die Bevölke-
rung hat eine klare Vorstellung von 
Potenzialen und Grenzen der KI in 
der Medizin. Sie soll die Versorgung 
verbessern, aber den Arzt-Patien-
ten-Kontakt nicht ersetzen“, sagt 
Prof. Dr. med. Christoph Straub, Vor-
standsvorsitzender der BARMER. 

Große Zustimmung vor 
allem bei jungen Menschen
Wie aus der Umfrage weiter hervor-
geht, bewerten vor allem junge Men-
schen den Einsatz von KI in der Me-
dizin als eher oder sehr positiv. Die 
höchsten Zustimmungswerte gibt es 
in der Gruppe der 18- bis 29-Jährigen 
mit 78 Prozent und die niedrigsten 
bei den über 60-Jährigen mit 67 Pro-
zent. „Gerade für viele junge Men-
schen gehört die Nutzung künstli-
cher Intelligenz inzwischen zum 
Alltag. Deshalb dürfte deren Zustim-
mung für den Einsatz in der Medizin 
auch besonders hoch sein“, so BAR-
MER-Chef Straub. Dasselbe gelte für 
Menschen mit einem hohen Schulab-
schluss. 82 Prozent befürworteten 
die Nutzung von KI. Unter den Be-
fragten mit einem niedrigen oder 
mittleren Schulabschluss seien es 
dagegen nur 64 Prozent.

Knappe Mehrheit mit 
Datenschutzbedenken 
Trotz einer überwiegend positiven 
Einstellung zur Nutzung von KI in der 
Medizin zeigt die BARMER-Umfrage 
auch Bedenken und Grenzen auf. 
Demnach befürchten 51 Prozent, dass 
persönliche Daten beim Einsatz von 
KI nicht ausreichend geschützt wer-
den könnten. Zudem meinen 69 Pro-
zent, KI könne den Arzt in Zukunft 
nicht ersetzen, auch nicht teilweise. 
62 Prozent sind nicht der Ansicht, 
dass künstliche Intelligenz künftig 
genauere Diagnosen erstellen wird 
als ein Arzt. „Ein Großteil der Bevöl-
kerung möchte den Einsatz von KI in 
der Medizin in einem klar gesteckten, 
verbindlichen Rahmen. Sie soll den 
Arzt unterstützen, nicht ersetzen. Das 
ist auch richtig so. Die letzte Entschei-
dung muss immer beim Menschen 
bleiben“, so BARMER-Chef Straub. 

Quelle: BARMER

 Wasser, Tee oder doch lieber 
Milch? Kaum ist der Weisheitszahn 
entfernt, kursieren zahlreiche Rat-
schläge zur richtigen Ernährung. 
Viele davon halten sich seit Jahren. 
Eine aktuelle klinische Studie lie-
fert nun neue Erkenntnisse und 
stellt eine der bekanntesten Emp-
fehlungen infrage.
Nach einer operativen Entfernung 
der Weisheitszähne steht die Wund-
heilung im Vordergrund. Fachge-
sellschaften empfehlen deshalb 
weiterhin weiche, möglichst kühle 
Speisen sowie ausreichend Flüssig-
keit. Verzichtet werden sollte in den 
ersten Tagen auf sehr heiße, scharf 
gewürzte oder krümelige Lebens-
mittel sowie auf Alkohol und Niko-
tin. Auch das Trinken mit einem 
Strohhalm gilt nach wie vor als un-
günstig, da der entstehende Unter-
druck die Blutgerinnsel in der 
Wunde lösen kann.

Milchverzicht wissenschaft-
lich nicht bestätigt
Eine der bekanntesten Empfehlun-
gen lautete bislang, nach einer 
Weisheitszahn-OP auf Milch und 
Milchprodukte zu verzichten. Als 
Begründung wurde häufi g ange-
führt, Milchsäurebakterien könn-

ten Entzündungen fördern oder mit 
verordneten Antibiotika wechsel-
wirken. Eine prospektive, randomi-
sierte klinische Studie, die 2026 im 
Fachjournal BMJ Nutrition, Preven-
tion & Health veröff entlicht wurde, 
kommt jedoch zu einem anderen Er-
gebnis.1

Bei 157 Patientinnen und Patienten 
zeigte sich kein Unterschied hin-
sichtlich Wundheilung, Infektionen 
oder anderer Komplikationen – un-
abhängig davon, ob sie Milchpro-
dukte verzehrten oder nicht. Die 
Autoren sehen daher keinen wis-
senschaftlichen Grund für einen ge-
nerellen Verzicht auf Milch nach ei-
ner Weisheitszahnoperation.

Grundregeln bleiben 
 bestehen
Abgesehen von dieser neuen Er-
kenntnis haben sich die Ernährungs-
empfehlungen in den vergangenen 
Jahren kaum verändert. Experten ra-
ten weiterhin zu weichen Speisen 
wie Kartoff elpüree, Joghurt, Suppen 
oder Apfelmus sowie zu ausreichend 
Wasser oder ungesüßtem Tee. Feste, 
harte oder stark krümelnde Lebens-
mittel sollten dagegen erst wieder 
auf dem Speiseplan stehen, wenn die 
Wunde ausreichend verheilt ist. 

1 Studie: https://doi.org/10.1136/bmjnph-2025-001432 

Quelle: ZWP online
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 In drei Monaten zum Abrechnungs-
profi ? Mit dem Online-Lehrgang 
 „DAISY-Abrechnungsmanager/-in“ der 
DAISY Akademie + Verlag GmbH ge-
lingt Ihnen das garantiert! Der erste 
Lehrgang hat seine Zertifi kate erhalten 
und die nächsten Teilnehmer/-innen 
sind auf ihrem Weg zum erfolgreichen 
Abschluss. Nutzen Sie jetzt die Gelegen-
heit und melden Sie sich für den neuen 
Januar- oder Mai-Lehrgang 2027 an!

Professionelles Abrechnungswissen 
leicht gemacht. Durch unser bewähr-
tes Guided-Learning-Konzept wird Ih-
nen eine fl exible Lern umgebung gege-
ben, in der Sie Ihr Lerntempo selbst 
bestimmen. Sie lernen nicht nur die The-
orie, sondern wenden Ihr Wissen aktiv 
an. Der dreimonatige Lehrgang befähigt 
Sie, die zahnärztliche Abrechnung kom-
petent und selbstständig durchzufüh-
ren. Eröffnet Ihnen neue berufl iche Per-

spektiven – und qualifi ziert Sie zur 
kompetenten Ansprechperson für alle 
Abrechnungsfragen in Ihrer Praxis.

Schritt für Schritt zum Abrech-
nungsprofi . Der Lehrgang „DAISY- 
Abrechnungsmanager/-in“ bereitet 
Sie strukturiert auf Ihre zukünftigen 
komplexen und verantwortungsvol-
len Aufgaben als Abrechnungsmana-
ger/-in vor. Er vermittelt Ihnen durch 
die zahlreichen Module Grundlagen-
wissen zum Einstieg in die Abrech-
nung, Endodontie-Intensiv, Prophylaxe 
und vieles Weitere mehr. Sie erlangen 
nach erfolgreichem Bestehen einen 
IHK-zertifi zierten Abschluss als „Ab-
rechnungsmanager/-in (IHK)“.

Das sollten Sie nicht verpassen. 
Durch die limitierte Teilnehmerzahl 
wird eine persönliche und individuelle 
Betreuung gewährleistet, sodass in 
den Lerngruppen gezielt auf Ihre Fra-
gen und Bedürfnisse eingegangen wer-
den kann. Wir begleiten Sie von An-
fang an und bieten Ihnen die 
Möglichkeit, off ene Fragen durch un-
sere Live-Sprechstunden zu klären. 
Dadurch wird nicht nur Ihr Wissens-
stand geprüft, sondern auch Ihr indivi-
dueller Wissensaufbau sichergestellt. 
Weitere Informationen und den Link 
zur Anmeldung fi nden Sie auf am.daisy.
de, oder sprechen Sie uns doch gerne an 
unserem Stand 4C12 an. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch! 

DAISY Akademie + 
Verlag GmbH
www.daisy.de
Halle 4, Stand: 4C12

 Weiße Zähne, gerade Zähne, ge-
pfl egte Zähne: Dafür steht blue-
denta seit über zehn Jahren. Zu den 
infotagen FACHDENTAL Stuttgart 
2026 bringt das norddeutsche Un-
ternehmen seine drei Produktwel-
ten mit: fl äsh für die professionelle, 
lichtunterstützte Zahnaufhellung, 
sträight Aligner mit individueller 
Behandlungsplanung durch Fach-
zahnärzte für Kieferorthopädie und 
bluedenta cäre, die Mund- und 
Zahnpfl ege mit heilpfl anzlichen In-
haltsstoff en. Die Produkte werden 
zu 100 Prozent in Deutschland ent-
wickelt und hergestellt.
Und was haben Praxisteams davon? 
Einen Partner, der mitdenkt. Von 

der Materialbestellung über fachli-
che Fragen und Fortbildungen bis 
zur Patienteninformation läuft bei 
bluedenta alles über einen Kontakt. 
Persönlich, unkompliziert und auf 
Augenhöhe.
Lassen Sie sich die neuesten digita-
len bluedenta Services zeigen. Das 
Team freut sich auf Ihre Fragen – 
und auf Sie! 

bluedenta GmbH
www.bluedenta.de
Halle 4, Stand: 4A18

Expertin für die zahnärztliche Abrechnung? 
Mit dem Online-Lehrgang zur DAISY-Abrechnungs-

manager/-in werden Sie das ganz sicher!

Zur 
Anmeldung

 Eine zuverlässige Hygiene ist in 
der Zahnarztpraxis unverzichtbar. 
Neben der sorgfältigen Aufberei-
tung von In strumenten spielt auch 
die Qualität des Betriebswassers 
eine wichtige Rolle. Mit der WL-Se-
rie und den Lösungen zur Betriebs-
wasserentkeimung bietet ALPRO 
MEDICAL abgestimmte Produkte 
für eine sichere, effi  ziente und pra-
xisgerechte Hygiene.

WL-Serie für die sichere 
 Instrumentenaufbereitung
Die WL-Serie wurde speziell für die 
professionelle Aufbereitung von 
Turbinen sowie Hand- und Winkel-
stücken entwickelt. Die drei Pro-
dukte WL-clean, WL-cid und WL-
dry ermöglichen die Reinigung, 
Desinfektion und Trocknung der In-
nen- und Außenfl ächen medizini-
scher und zahnmedizinischer Hohl-
körperinstrumente.
WL-clean ist eine gebrauchsfertige, 

nicht proteinfi xierende 
Reinigungslösung. 
Sie entfernt Protein- 

und Schmutzanhaftungen zuverläs-
sig von Turbinen, Hand- und Winkel-
stücken sowie innengekühlten 
Instrumenten. Die Anwendung er-
folgt mit instrumentenspezifi schen, 
vom jeweiligen Hersteller freigege-
benen ALPRO-Adaptern.
Anschließend sorgt WL-cid für die 
voll viruzide Desinfektion der In-
nen- und Außenfl ächen. Die ge-
brauchsfertige und aldehydfreie Lö-
sung ist als Medizinprodukt der 
Klasse IIb für die Desinfektion se-
mikritisch eingestufter Hand- und 
Winkelstücke sowie Turbinen nach 
der Vorreinigung vorgesehen.
WL-dry ergänzt den Aufbereitungs-
prozess als medizinisch reines Tro-
ckenspray. Es unterstützt die Trock-
nung der Innenfl ächen und hilft, 
Restfeuchtigkeit zu entfernen. Da-
durch werden die Vermehrung von 
Mikroorganismen und Korrosion re-
duziert und die Lebensdauer der In-
strumente unterstützt.

Betriebswasserhygiene: Bio-
� lm erkennen und entfernen
Auch Trinkwasser ist grundsätzlich 
nicht keimfrei. Daher müssen die 
Betriebswasserwege dentaler Be-
handlungseinheiten die mikrobiolo-
gischen Anforderungen der Trink-

wasserverordnung erfüllen. Für 
das Betriebswasser gilt ein Grenz-
wert von 100 koloniebildenden Ein-
heiten pro Milliliter. Krankheitserre-
ger wie Legionellen, Pseudomonaden 
oder E. coli dürfen nicht nachweisbar 
sein.
Eine erhöhte Keimbelastung entsteht 
häufi g durch Biofi lm in den Wasser füh-
renden Leitungen. Geringer Wasserver-
brauch und längere Standzeiten, bei-
spielsweise über das Wochenende, 
begünstigen seine Bildung. Mögliche 
Folgen sind ein verminderter Wasser-
durchfl uss, verstopfte Wasserwege, 
Rückstände im Becherfüller oder eine 
Veränderung des Geruchs.
Mit dem ALPRO-Biotest kann die Ge-
samtkeimzahl des Betriebswassers 
schnell und unkompliziert durch den 
Betreiber überprüft werden. Wird eine 
erhöhte Keimzahl festgestellt, lassen 
sich geeignete Maßnahmen zeitnah ein-
leiten und dokumentieren.
Zur gezielten Entfernung von Biofi lm er-
möglicht das Biofi lm-Removing-System 
von ALPRO eine reproduzierbare Reini-
gung und Desinfektion der Betriebs-
wasserwege. Der dreiphasige Prozess 
spaltet zunächst die organische Biofi lm-
matrix enzymatisch auf. Anschließend 
werden anorganische Rückstände 
durch ein pH-Schockprodukt gelöst. 

Den Abschluss bildet die Desinfektion 
mit Alpron oder Bilpron. Die Anwen-
dung darf ausschließlich durch einen 
geschulten Servicetechniker erfolgen.

Neuverkeimung 
vorbeugen
Nach der Biofi lmentfernung ist es ent-
scheidend, einer erneuten Verkei-
mung vorzubeugen. Das BottleCare-
System „ALPRO BCS“ ermöglicht z. B. 
die Nachrüstung einer unabhängigen 
Wasserversorgung gemäß EN 1717 
und den Einsatz von Alpron oder 
 Bilpron. Die dauerhafte Beimischung 
einer beispielsweise einprozentigen 
Alpron-Lösung unterstützt die Ver-
hinderung neuer Biofi lmbildung. Bil-
pron kann zusätzlich zur Pausendes-
infektion während Wochenenden 
oder Ferien eingesetzt werden.
Mit den Lösungen für die Instrumen-
tenaufbereitung und Betriebswasser-
hygiene bietet ALPRO MEDICAL ein 
umfassendes Hygienekonzept für 
Zahnarztpraxen.

Sicher. Sauber. ALPRO. 

ALPRO MEDICAL GMBH
www.alpro-medical.de
Halle 4, Stand: 4B49

Sichere Hygiene in der Zahnarztpraxis

xisgerechte Hygiene.

Lust auf schöne Zähne? 
Moin, wir sind bluedenta!

WL-clean ist eine gebrauchsfertige, 
nicht proteinfi xierende 

Reinigungslösung. 
Sie entfernt Protein- 
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 Die Behandlungsleuchte KaVo 
Lumina wurde mit dem German 
Innovation Award 2026 als Win-
ner ausgezeichnet. Mit dieser re-
nommierten Auszeichnung wür-
digt die unabhängige Jury eine 
Innovation, die höchste Anwen-
derorientierung, exzellente tech-
nische Qualität und einen klaren 
Mehrwert im zahnärztlichen Praxis-
alltag vereint.
Der German Innovation Award 
zeichnet Produkte aus, die den 
Fortschritt aktiv gestalten und 
neue Maßstäbe in ihrer Branche 
setzen. Bewertet werden unter 
anderem Innovationsgrad, Nut-
zen für Anwenderinnen und An-
wender, Wirtschaftlichkeit sowie 
Nachhaltigkeitsaspekte.
Mit der KaVo Lumina definiert 
KaVo moderne Behandlungsbe-
leuchtung neu: Modernste Licht-
technologie, ikonisches Design 
und praxisnahe Funktionalität 
verschmelzen zu einem Premium 
Produkt, das optimale Sichtver-
hältnisse schafft und den Be-
handlungskomfort spürbar er -
höht. Die Auszeichnung bestätigt 
den konsequenten Anspruch von 

KaVo, Innovationen kompromiss-
los am Bedarf von Zahnärztin-
nen, Zahnärzten und Praxisteams 
auszurichten.
Der German Innovation Award 
wird vom German Design Council 
ausgelobt und von einer interdis-
ziplinären Jury aus Expertinnen 
und Experten aus Technologie, 
Wissenschaft und Wirtschaft ver -
geben. Im Jahr 2026 wurden 462 
Einreichungen aus 23 Ländern 
bewertet.
Die Auszeichnung der KaVo Lu-
mina ist zugleich Anerkennung 
und Antrieb: KaVo setzt auch 
künftig auf wegweisende Techno-
logien, die Qualität, Effizienz und 
Erlebnis im Behandlungsalltag 
auf ein neues Niveau heben.
Mehr Informationen zur KaVo Lu-
mina an unserem Messestand. 

KAVO DENTAL GMBH
www.kavo.com
Halle 4, Stand: 4A10

 Bereits zum dritten Mal in diesem 
Jahr können Sie den Freien Verband 
Deutscher Zahnärzte (FVDZ) auf ei-
ner Fachmesse treff en. Wir sind am 
16. und 17. Oktober 2026 bei der in-
fotage FACHDENTAL in Stuttgart 
wieder dabei. Besuchen Sie uns, 
sprechen Sie mit uns, wir informie-
ren Sie über unsere Arbeit. Als größ-
ter unabhängiger Berufsverband 
für Zahnärztinnen und Zahnärzte 
in Deutschland setzen wir uns seit 
über 70 Jahren bundesweit für die 
Interessen unserer Zahnärzteschaft 
ein und unterstützen unsere Mit-
glieder in der zahnärztlichen Praxis 
und darüber hinaus.
Auf der Messe fi nden die Besucher 
wieder eine Vielzahl an praxisrele-
vanten Dienstleistungen, neuen 
Produkten, fortschrittlichen Tech-
nologien und spannende Fachvor-
träge. Zu einem Vortrag von Nikita 
Diedrich, FVDZ-Landesverband Nie-
dersachsen, möchten wir Sie jetzt 
schon einladen. Der Zahnarzt be-
leuchtet das Thema „Praxislabor 
der Zukunft: Automatisierung, KI 
und neue Wertschöpfung“ am Frei-
tagnachmittag in der Dental Arena.
Als wichtigster Branchentreff -
punkt der Region triff t sich hier al-
les, was die Dentalbranche bewegt. 
Und auch der Austausch und das 

Netzwerken mit Kollegen des Be-
rufstandes darf nicht zu kurz kom-
men. Daher freuen wir uns auf Ih-
ren Besuch an unserem Messestand 
in Halle 4, Stand 4A64 und den 
persönlichen Austausch über Ih-
ren Praxisalltag, die aktuellen po-
litischen Rahmenbedingungen und 
was Sie innerhalb Ihrer Freiberuf-
lichkeit bewegt. Die Kollegen des 
Landesverbandes Baden-Württem-
berg und des Bundesvorstandes 

werden als Ansprechpartner vor 
Ort sein. 

Freier Verband 
Deutscher 
Zahnärzte e.V.
www.fvdz.de
Halle 4, Stand: 4A64

KaVo Lumina gewinnt 
German Innovation 

Award 2026

„Wir sind Ihr kompetenter Partner für die 
Praxisplanung, Einrichtung 

und dentalmedizinische Ausstattung!“

Persönlicher Austausch, Tipps für die 
 Praxis und politische Diskussionen – 
 besuchen Sie den FVDZ-Messestand

 Die Frommer meditec mit Sitz in 
Rottweil-Neukirch ist Ihr Full-Ser-
vice-Dienstleister im Bereich der Me-
dizin- und Dentaltechnik sowie Aus-
statter für den medizinischen und 
dentalmedizinischen Praxisbereich. 
Mit Leidenschaft und Fachkompe-
tenz kümmern wir uns um all Ihre 
Praxisbedürfnisse und bieten Ihnen 
maßgeschneiderte Lösungen von A 
bis Z.
Neben der Produktion und dem Ver-
trieb von ausgesuchten medizintechni-
schen Produkten – vom Kleingerät 
über Behandlungseinheiten bis zum 
3D-Röntgen und Verbrauchsmaterial – 
stehen Ihnen unsere engagierten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
mit ihrem fundierten Fachwissen 
auch bei der Installation, Wartung 

und Reparatur zur Verfügung. Auch 
Abnahmeprüfungen an Ihren Rönt-
genanlagen führen wir fachgerecht 
durch.
Darüber hinaus sind wir Ihr kom-
petenter Partner bei der individuel-
len (Raum-)Planung, innovativen 
Einrichtung und technischen Aus-
stattung Ihrer Praxis- und Behand-
lungsräume samt leistungsfähiger 
Dentalgeräte. Gemeinsam schaff en 
wir eine Praxisumgebung, in der 
Exzellenz und Patientenwohl im 
Mittelpunkt stehen.
Außerdem präsentieren wir Ihnen 
die neuesten Messetrends und Er-
weiterungen aus dem ANCAR Sorti-
ment. Von Behandlungseinheiten 
der S Line, Serien 1 bis 5, über Pa-
tientenliegen bis zu Behandlerses-

seln sind wir Ihr kompetenter An-
sprechpartner, wenn es um ANCAR 
Technik geht. Wir freuen uns auf Ih-
ren Besuch. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann rufen Sie uns gerne an unter 
+49 7427 92276-0 oder schreiben Sie 
uns eine E-Mail an: e.frommer@
frommer-meditec.de 

FROMMER 
GmbH & Co. KG
Geschäftsführer: 
Dipl.-Ing. Michael Frommer
Tel.: +49 7427 92276-0
e.frommer@frommer-meditec.de
Halle 4, Stand: 4E63

O
m e d i t e c

Mit dem Code FVDZ2026STR können Sie sich kostenfreie 
Tickets sichern. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

©
 T

ho
m

as
 W

ag
ne

r/
 M

es
se

 S
tu

tt
ga

rt

© KAVO DENTAL GMBH

© KAVO DENTAL GMBH

©
 F

RO
M

M
ER

 G
m

bH
 &

 C
o.

 K
G



* 
D

ie
 B

ei
tr

äg
e 

in
 d

ie
se

r R
ub

ri
k 

st
am

m
en

 v
on

 d
en

 A
nb

ie
te

rn
 u

nd
 s

pi
eg

el
n 

ni
ch

t d
ie

 M
ei

nu
ng

 d
er

 R
ed

ak
tio

n 
w

id
er

.

herbstangebote*

 Mit der EURUS-Familie eröff net 
das japanische Traditionsunterneh-
men seinen Kunden eine unver-
gleichliche Vielfalt an Möglichkei-
ten. Alle Modelle basieren auf einem 
elektrohydraulischen Antriebsme-
chanismus, der sanfte, leise Bewe-
gungen ermöglicht. Die niedrige 
Ausgangshöhe der Patientenstühle 
erleichtert das Platznehmen, wäh-
rend eine Tragfähigkeit von über 
200 Kilogramm zusätzliche Sicher-
heit bietet. Knickstuhlvarianten un-
terstützen zudem einen komforta-
blen Ein- und Ausstieg. Dies ist ein 
spürbarer Vorteil für Patienten mit 
eingeschränkter Mobilität.
Die EURUS S1 Cart präsentiert sich 
als besonders fl exibles Behand-
lungssystem. Der frei stehende Be-
handlungsstuhl und die fest am 
Stuhl oder am Boden installierte 
Speifontäne werden dank des dazu-
gehörigen mobilen Carts zum ech-
ten Allrounder und passen sich un-
terschiedlichen Arbeitsstilen und 
Raumsituationen mühelos an. Ob 
Links- oder Rechtshänder-Konfi gu-
ration: Die EURUS S1 Cart lässt sich 
schnell und unkompliziert an wech-
selnde Anforderungen anpassen 
und bringt so einen Gewinn für effi  -
ziente Abläufe und ergonomisches 
Arbeiten. Das intuitive Touchscreen-
display des Carts bietet den gleichen 
Funktionsumfang wie die klassische 
„Über dem Patienten“-Variante und 
steuert sämtliche Komponenten von 
Stuhl über In strumente und Spei-
becken bis hin zur OP-Leuchte über 

eine robuste Verbindung, die je nach 
Bedarf in drei Längen zur Verfügung 
steht (2,7 m/4,2 m/6,5 m). Das höhen-
verstellbare, fahrbare Cart bietet 
als Holder-Variante mit stehenden 
 Instrumenten maximale Flexibilität, 
ist  äußerst stabil und gleitet dank 
leichtgängiger Rollen mühelos über 
jede Art von Untergrund in der Pra-
xis – eine kompromisslos funktio-
nale Lösung mit klarer Ästhetik. 

BELMONT TAKARA 
COMPANY EUROPE 
GMBH
www.belmontdental.de
Halle 4, Stand: 4B26

Kompromisslose Flexibilität 
für ef� ziente Behandlungsabläufe

Auf Erfolgskurs mit Weitblick – 
Bajohr OPTECmed

 SEE BIG: Bajohr OPTECmed (lupen-
brille.de) setzt neue Maßstäbe in der 
Anpassung von Lupenbrillen-, 
Licht- und Kamerasyste-
men in der Zahnmedizin. 
Als bundesweiter Markt-
führer verzeichnet das 
hochspezialisierte Augen-
optikunternehmen eine 
extreme Nachfrage, großes 
Wachstum und Rekorder-
gebnisse. Die Gründe, die 
seit Jahrzehnten für Bajohr 
sprechen, sind neben der 
längsten Erfahrung auch das 
breiteste und innovativste Produkt-
portfolio. Die fachkompetente Bera-
tung des größten Expertenteams 
zeichnet sich durch eine maximale 
Kundenorientierung aus. Außerdem 
bietet Bajohr als einziger Anbieter 
von Lupenbrillen neben Besuchen in 
Praxen und Kliniken auch die Bera-
tung, Messung und Anpassung in 
seinen Spezialfachgeschäften in 
Hamburg, Berlin, München und seit 
September 2026 auch in Köln an. Für 
die Zukunft verspricht Christoph Ba-
johr weitere Expansion, neue Pro-
duktentwicklungen, den Ausbau des 
Vertriebssystems und personelle 
Verstärkung. Im Zentrum des Er-
folgs stehen individuell angepasste 
Premium-Lupenbrillen und leis-

tungsstarke Lichtsysteme, die 
höchste visuelle Anforderungen er-
füllen und inzwischen in über 50 
Ländern mit riesigem Erfolg einge-
setzt werden. Besonders mit dem 
weltweit führenden Ergo-Lupenbril-
len-Programm setzt Bajohr völlig 
neue Maßstäbe. Diese ermöglichen 
gestochen scharfe Vergrößerungen 
bei optimaler Arbeitsdistanz und 
fördern durch Bildumlenkung eine 
vollkommen ergonomische Körper-
haltung – zur perfekten Entlastung 
der Augen sowie der Nacken- und 
Rückenmuskulatur. Erhältlich sind 
3,0- bis 10-fache Vergrößerungen. 
Die BaLUPO ErgoV bietet exklusiv 

sogar verstellbare Vergrößerungen 
von 3,8- bis 7,0-fach oder von 5,6- bis 
10-fach. Vereinbaren Sie einen Ter-
min beim Augenoptik-Spezialisten 
und erleben Sie diese neue „Sicht-
weise“ und viele Diff erenzierungs-
merkmale bei Bajohr live. 

Bajohr OPTECmed 
GmbH
www.lupenbrille.de
Halle 4, Stand: 4C77

OEMUS MEDIA AG · Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig
Deutschland · Tel.: +49 341 48474-0 · info@oemus-media.de

Klare
Insights.
Echter
Nutzen.
Das 
Implantologie 
Journal
Implantologie | Parodontologie | Prothetik

Jetzt die Journale im 
Onlineshop bestellen.

Besuchen Sie uns in 
den sozialen Medien.

Jetzt ein
Probeabo 

abschließen.
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60 Jahre Innovationen 
in der Röntgentechnologie

 Seit 1966 prägt Dürr Dental den 
technologischen Fortschritt in der den-
talen Bildgebung. Mit dem Procomat, 
dem ersten automatischen Nassfi lm-
entwickler, setzte das Unternehmen 
früh Maßstäbe in der Automatisierung 
und ebnete den Weg vom manuellen 
Entwicklungsprozess hin zu effi  zien-
ten, standardisierten Abläufen mit 
konstant hoher Bildqualität. Dieser In-
novationsgeist und der Anspruch, die 
Bildgebung kontinuierlich weiterzu-
entwickeln, prägen Dürr Dental bis 
heute.
Mit der Einführung digitaler intra-
oraler Sensoren 1997 sammelte 
Dürr Dental früh Erfahrungen in 
der digitalen Bildgebung. Gleichzei-
tig zeigte sich, dass die Technologie 
im Praxisalltag nicht alle Anforde-
rungen hinsichtlich Flexibilität, 
Komfort und Workfl ow erfüllte. Als 
Antwort da rauf entwickelte Dürr 
Dental den VistaScan Speicherfoli-
enscanner, der die Vorteile digitaler 
Bildgebung mit dem benutzer-
freundlichen Handling des Rönt-
genfi lms kombiniert. Die heute welt-
weit etablierte Technologie steht für 
hohe Bildqualität, Anwenderfreund-
lichkeit und effi  ziente Praxisab-
läufe und hat die digitale intraorale 
Bildgebung nachhaltig geprägt.

Heute bietet Dürr Dental mit der 
VistaSystem-Familie ein ganzheitli-
ches Portfolio für die intra- und ex-
traorale Bildgebung. Die Lösungen 

stehen für Langlebigkeit, Wirtschaft-
lichkeit und diagnostische Zuverläs-
sigkeit – ergänzt durch leistungsfä-
hige Softwarelösungen und eine 

nahtlose Integration in moderne Pra-
xis- und Klinikworkfl ows.
Im Bereich der extraoralen Diagnos-
tik umfasst das Portfolio sowohl 

moderne 2D-Panoramaröntgensys-
teme als auch leistungsstarke 
3D-Hybridlösungen, die sowohl 2D- 
als auch 3D-Aufnahmen ermögli-
chen. Damit können Anwender je 
nach diagnostischer Fragestellung 
auf die passende Technologie zu-
rückgreifen – von der routinemäßi-
gen Übersichtsaufnahme bis zur 
hochaufl ösenden dreidimensiona-
len Darstellung komplexer anatomi-
scher Strukturen. Die durchgängige 
Integration in das VistaSystem ge-
währleistet dabei effi  ziente Arbeits-
abläufe und einen nahtlosen digita-
len Workfl ow vom ersten Bild bis 
zur Befundung.
Im Jubiläumsjahr 2026 profi tieren 
Praxen von attraktiven Kampagnen 
und Aktionen. Alle Informationen 
finden Sie unter: duerrdental.
com/60years. 

DÜRR DENTAL SE
ww.duerrdental.com
Halle 4, Stand: 4B28

„Daily Driver“: 
2-in-1-Prophylaxeeinheit

© DÜRR DENTAL SE

© NSK Europe GmbH
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 NSK präsentiert Varios Combi Pro2, 
eine innovative 2-in-1-Prophylaxe-
einheit, die Funktionalität und Benut-
zerfreundlichkeit auf ein neues Ni-
veau hebt. Es überzeugt nicht nur 
durch seine fortschrittliche Funktio-
nalität, sondern auch durch eine ein-
fache Bedienung und höchste Anpas-
sungsfähigkeit an individuelle 
Behandlungsformen und Patienten-
bedürfnisse. Das innovative Gerät 
kombiniert auf komfortable Weise die 
Funktionen der supra- und subgingi-
valen Pulverstrahlbehandlung sowie 
des Ultraschall scalings und bietet da-
mit alle Möglichkeiten für eine um-
fassende Prophylaxe- und Parodon-
talbehandlung. Den Anforderungen 

an eine exzellente Benutzerfreund-
lichkeit kommt NSK mit zahlreichen 
innovativen Funktionen und Eigen-
schaften nach. Während die be-
währte Außenführung des Pulver-
stroms fortgeführt wird, wurden 
zahlreiche neue Features integriert. 
Erstmals in dieser Produktkategorie 
kommt ein Scaler- Handstück aus Ti-
tan mit LED-Beleuchtung zum Ein-
satz, das durch seine herausragende 
Lebensdauer und exzellente Haptik 
überzeugt. Auf der Pulverseite steht 
eine neue Jet-Düse für feinkörnige 
Pulver zur Verfügung, die auch bei 
der Supra-Anwendung höchste Effi  zi-
enz bietet. Die multifunktionale, ka-
bellose Fußsteuerung sowie das aus-

geklügelte Entkeimungssystem und 
erwärmtes Wasser sind nur einige 
von vielen neuen Features, die den 
Arbeitsalltag erleichtern.
Varios Combi Pro2 ist als „Daily Dri-
ver“ konzipiert und gewährleistet 
durch seine einfache Wartung einen 
reibungslosen und effi  zienten Ar-
beitsablauf. Optional steht das form-
schöne iCart Prophy 2 zur Verfügung, 
das auf Wunsch mit einem Wasser-
versorgungssystem ausgestattet wer-
den kann. 

NSK Europe GmbH
www.nsk-europe.de
Halle 4, Stand: 4B50

 Mit dem MANIShine Whitening 
Offi  ce Set 35 % bringt das Unterneh-
men MANI MEDICAL GERMANY
erstmals hochqualitative Produkte 
für die ästhetische Zahnmedizin di-
rekt auf den deutschen Markt – und 
setzt dabei neue Maßstäbe in Sachen 
Sicherheit, Effi  zienz und Anwender-
freundlichkeit – ganz ohne Lampe.
In der Praxis überzeugt das System 
durch seine durchdachte Struktur: 
Der MANIShine Gingiva Guard
lässt sich zügig und zuverlässig appli-
zieren. Seine viskose Konsistenz er-
möglicht ein schrittweises, präzises 
Auftragen und eine sichere Verbin-
dung einzelner Abschnitte – beim Ent-
fernen bleibt er als ein Stück erhalten. 
Eine gründliche Trocknung der Zähne 
unterstützt die sichere Anwendung 
zusätzlich.
Das Bleichgel MANIShine 
 Active White punktet mit 
hoher Standfestigkeit und 
einem starken farblichen 
Kontrast, was die Sichtbar-
keit und Kontrolle für den 
Behandler erhöht. Die Auf-
hellungswirkung ist deut-
lich sichtbar – auch für 
Laien –, was zu einer hohen 
Patientenzufriedenheit und 
einer stärkeren Praxisbin-
dung führt.
Zur Nachsorge dient das 
Remin Care Gel, das emp-
fi ndliche Zähne beruhigt 
und gezielt Reizungen 
entgegenwirkt. Die einfa-

che Anwendung und gute Haftung 
machen es zu einer gelungenen Ab-
rundung des Systems. Ein optionaler 
Lippen- und Zungenhalter erleich-
tert zudem die Handhabung für das 
Praxisteam.
Auch aus Patientensicht überzeugt 
das Set: Die Anwendung ist ange-
nehm und bereits nach zwei Bleich-
gel-Zyklen à zehn Minuten zeigte 
sich eine natürliche, sichtbare Auf-
hellung – ohne Sensibilitäten. Ein 
rundum gelungenes Ergebnis, das 
das Lächeln auf schonende Weise 
auff rischt. 

MANI MEDICAL 
 GERMANY GMBH
www.mani-germany.com/de
Halle 4, Stand 4A48

© NSK Europe GmbH

Mehr als nur weiß: 
Wie Bleaching Patienten-

bindung schafft
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 Die exakte Ausgestaltung der 
Hohlkehle nach Anlage der Präpa-
rationsgrenze gehört zu den ent-
scheidenden Schritten der Kronen-
präparation. Bei konventionellen 
Präparationsinstrumenten besteht 
dabei das Risiko, die bereits defi -
nierte Präparationsgrenze zu ver-
ändern oder zu beschädigen. Des-
halb wird häufi g auf Instrumente 
mit größerem Durchmesser ausge-
wichen.
Der NTI EasyChamfer verfolgt ei-
nen anderen Ansatz. Seine spezi-
elle teilbelegte Spitze führt das In-

strument entlang und auf der 
Präparationsgrenze. Ein kleiner 
nicht diamantierter Bereich an der 
Instrumentenspitze schützt die 
Präparationsgrenze während der 
Präparation. So kann die Hohl-
kehle kontrolliert und auf die ge-
wünschte Tiefe ausgeformt wer-
den, ohne die Präparationsgrenze 
zu beeinträchtigen. 
Das Ergebnis: eine präzise defi -
nierte Präparationsgrenze bei 
gleichzeitig maximaler Freiheit in 
der Ausgestaltung der Hohlkehle. 
Zudem werden Unebenheiten und 

sogenannte Negativrinnen vermie-
den. Die Präparation wird sicherer, 
reproduzierbarer und effi  zienter. 

Erleben Sie die Funktionsweise 
des EasyChamfer in der Praxis. 
Scannen Sie den QR-Code und se-
hen Sie die Wirkungsweise des 
Instruments im Video.

NTI-Kahla GmbH
www.nti.de
Halle 4, Stand: 4D06 

NTI EasyChamfer – Sicherheit bei der 
Hohlkehlpräparation neu gedacht

 CALAJECT™ unterstützt den zahnärztlichen 
Behandlungs alltag in mehrfacher Hinsicht: Es 
bietet Patienten eine sanfte und schmerz freie 
Injektion, ermöglicht Behandlern eine entspann-
tere Arbeitssitua tion und fördert so das Ver-
trauen zwischen Zahnarzt und Patient. Grund 
hierfür ist die intelligente und sanfte Ver-
abreichung von Lokalanästhetika. Ein zu Be-
ginn lang samer Fluss verhindert den Schmerz, 
der entsteht, wenn ein Depot zu schnell gelegt 
wird. Selbst palatinale Injektionen können vor-
genommen werden, ohne dass der Patient Un-
behagen oder Schmerz empfi ndet. Der Griff  um 
das Handstück verbessert die Taktilität und 
sorgt dafür, dass der Behandler während der 
Injektion in einer entspannten und ergo no-
mischen Haltung arbeiten kann. Es sind keine 
Fingerkräfte nötig, sodass eine Belastung von 
Muskeln und Gelenken vermieden wird. Durch 
die Möglichkeit einer guten Fingerstütze kann 
die Kanüle während der Injektion vollkommen 
still an einer Stelle gehalten werden. Das In-
strument eignet sich für alle odontologischen 

Lokalbetäubungen, da das System Programm-
einstellungen sowohl für die intraligamentäre 
(PDLA) und die Infi ltra tionsanästhesie als auch 
für die Leitungsanästhesie hat. Der computer-
gesteuerte Fluss in allen drei Programmen er-
möglicht das leichte Legen einer schmerzfreien 
Betäubung – selbst palatinal. Zusätzliche kosten-
aufwendige Verbrauchsstoff e sind nicht von-
nöten. Es werden Standard-Dentalkanülen und 
-Zylinderampullen verwendet. Die Kontroll-
einheit wird über einen hygienischen Touch-
screen mit einer einfachen Programmwahl 
gesteuert. Das Gerät lässt sich mit einem Fuß-
schalter bedienen, der im Lieferumfang enthal-
ten ist. 

RØNVIG Dental Mfg. A/S, 
Dänemark
Vertrieb Deutschland
Tel.: +49 171 7717937
www.calaject.de
Halle 4, Stand: 4A12

Digitale Anästhesie mit vielen Vorteilen

© CALAJECT

Abb. 4: Leitungsanästhesie.Abb. 3: Infi ltrationsanästhesie.Abb. 2: Palatinale Injektion.Abb. 1: Intraligamentäre Injektion.

© CALAJECT© CALAJECT© CALAJECT© CALAJECT

© NTI-Kahla GmbH
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Die neue Lisa- 
Sterilisatorengeneration 

 W&H präsentiert die Neuaufl age 
des bewährten Lisa-Sterilisators, 
der modernes Design mit maxima-
ler Funktionalität verbindet. Ein 
neu gestaltetes Gehäuse und eine 
überarbeitete Benutzeroberfl äche 
auf einem 5-Zoll-Touchdisplay er-
möglichen eine intuitive Bedie-
nung im Dark- oder White-Mode. 
Dank der optimierten Menüstruk-
tur sparen Praxisteams wertvolle 
Zeit durch schnellere Navigation 
und weniger Arbeitsschritte.
Das System setzt weiterhin auf be-
währte Kerntechnologien für 
höchste Sicherheit. Während Eli-
Sense sofortiges visuelles Feed-
back zum Gerätestatus liefert, 
sorgt EliTrace für eine lückenlose 
Rückverfolgbarkeit ohne externe 
Software. Die intelligente Trock-
nung Eco Dry+ verkürzt zudem die 

Zykluszeiten und senkt den Ener-
gieverbrauch nachhaltig.
Zusätzlich lässt sich der Sterilisator 
nahtlos in das digitale Ökosystem io-
Dent® integrieren. Diese Vernetzung 
erlaubt eine Echtzeitüberwachung 
sowie ein digitales Gerätemanage-
ment, was den Verwaltungsaufwand 
reduziert und die gesetzliche Compli-
ance sichert. Damit vereint die neue 
Lisa-Generation fortschrittliche 
Technologie mit spürbarer Entlas-
tung im Praxisalltag. 

W&H 
Deutschland GmbH
www.wh.com
Halle 4, Stand: 4D77 



Industriestraße 21 · 61381 Friedrichsdorf

Tel. +49 (0) 6172 1772 800

E-Mail: info@takara-belmont.de

Internet: www.belmontdental.de

Partner von:

EURUS – DIE FAMILIE

TAKARA  C OMPANY E UROPE GMBH

EURUS-S1 
Holder

EURUS-S1 
Rod

EURUS-S3
Holder

EURUS-S4 
Rod

EURUS-S6 
Holder

EURUS-S8 
Rod VacPac

EURUS-S8 
Cart ohne 

Speifontäne

EURUS-S1 
Cart

EURUS-S8 
Holder

Besuchen Sie uns:

Halle 4, 

Stand B26
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FREITAG, 16. OKT.
13:00 – 13:45 Uhr

Fluoride up to date
Fluoride sind in der Zahnmedizin 
seit Jahrzehnten bewährtes Mittel 
in der Kariesprävention. In der Öf-
fentlichkeit und in Gesprächen mit 
Patienten sorgen sie regelmäßig für 
Zündstoff . Überprüfen Sie Ihr Wis-
sen. Fluoride – zwischen Evidenz, 
Mythen und Wirklichkeit.

Referentinnen: Annika Göttermann, 
Prof. Dr. Yvonne Wagner 

14:00 – 14:45 Uhr  

Begehungsimpulse – 
PRAXIS-Handbuch & 
Dokumente im Griff
Sie möchten sich auf die Praxisbege-
hung vorbereiten und einen ersten 

Überblick über das PRAXIS-Hand-
buch sowie wichtige Dokumente er-
halten? Dieser Vortrag vermittelt 
kompakte Impulse und gibt Ihnen 
eine Kurzübersicht über die Inhalte 
des Basic-Kurses „Dokumente im 
Griff  – PRAXIS-Handbuch verste-
hen, Praxisbegehung bestehen“.

Referentinnen: Simone Kramer, 
Anita Schaible, Nadine Schütze

16:30 – 17:15 Uhr

Praxislabor der Zukunft: Au-
tomatisierung, KI und neue 
Wertschöpfung
Das Praxislabor steht vor der größ-
ten Veränderung seit der Einfüh-
rung von CAD/CAM. Intraoralscan, 
3D-Druck und KI-gestützte Konst-
ruktion machen Arbeiten möglich, 
die vor wenigen Jahren noch dem 
Fräszentrum vorbehalten waren. Da-
mit verschiebt sich auch die Wert-
schöpfung: Wer digital fertigt, ent-
scheidet neu, was in der Praxis bleibt 
und was ausgelagert wird.
Der Vortrag zeigt, welche Schritte im 
Praxislabor heute realistisch auto-
matisierbar sind, wo KI im Workfl ow 
zuverlässig arbeitet und wo sie noch 
überschätzt wird. Anhand konkreter 
Zahlen aus dem Betrieb eines voll-
ständig digitalen Dentallabors wer-

den Investitionen, Amortisation und 
Personalfragen eingeordnet. Ziel ist 
eine klare Einschätzung, welche 
Schritte sich für die eigene Praxis 
lohnen und in welcher Reihenfolge 
man sie angeht.

Referent: Nikita Diedrich

SAMSTAG, 17. OKT.
10:30 – 11:15 Uhr

Fluoride up to date
Fluoride sind in der Zahnmedizin 
seit Jahrzehnten bewährtes Mittel in 
der Kariesprävention. In der Öff ent-
lichkeit und in Gesprächen mit Pa-
tienten sorgen sie regelmäßig für 
Zündstoff . Überprüfen Sie Ihr Wis-
sen. Fluoride – zwischen Evidenz, 
Mythen und Wirklichkeit.

Referentinnen: Annika Göttermann, 
Prof. Dr. Yvonne Wagner 

11:30 – 12:15 Uhr

Begehungsimpulse – 
PRAXIS-Handbuch & 
Dokumente im Griff
Sie möchten sich auf die Praxisbege-
hung vorbereiten und einen ersten 

Überblick über das PRAXIS-Hand-
buch sowie wichtige Dokumente er-
halten? Dieser Vortrag vermittelt 
kompakte Impulse und gibt Ihnen 
eine Kurzübersicht über die Inhalte 
des Basic-Kurses „Dokumente im 
Griff  – PRAXIS-Handbuch verste-
hen, Praxisbegehung bestehen“.

Referentinnen: Simone Kramer, 
Anita Schaible, Nadine Schütze

14:00 – 14:45 Uhr

Endodontie und kollaborative 
Robotik – aktuelle Entwick-
lungen und Perspektiven
Wie könnte sich der Behandlungs-
alltag in der Endodontie verändern, 
wenn ein Cobot am Stuhl mit unter-
stützt? Kollaborative Roboter werden 
in anderen Branchen bereits zur Ent-
lastung bei repetitiven und präzisi-
onskritischen Aufgaben eingesetzt, in 
der Zahnmedizin steht dieser Schritt 
noch bevor. Der Vortrag beleuchtet, 
welche Teilschritte einer endodonti-
schen Behandlung sich grundsätzlich 

für eine Cobot-Unterstützung eignen 
könnten und wo sich das Team im 
Praxisalltag dadurch entlasten ließe, 
und liefert einen konkreten Ausblick 
auf Entwicklungsstand, regulatori-
sche Rahmenbedingungen und rea-
listische Zeithorizonte für die Praxis.

Referent: Dr. med. dent. Philipp 
Brenner

Wissen & Weiterbildung
Die dental arena bietet im Messe-
trubel eine tolle Möglichkeit, sich 
in einem ruhigen Umfeld fortzubil-
den und mit Expertinnen und Ex-
perten der Dentalbranche in den 
Austausch zu treten.

Fortbildungspunkte 
sammeln
Für die Teilnahme an der 
dental arena erhalten Sie 
Fortbildungspunkte. Meh-
rere Vorträge pro Messetag 
bieten Ihnen die Chance, 
Einblicke in die aktuellen 
Themen und Trends der 
Branche zu erhalten.

Wissen aus der Region für die Region
Die Programmplanung erfolgte in Zusammenarbeit mit der Landes-
zahnärztekammer Baden-Württemberg. Viel Freude und Inspiration 
mit den Inhalten!

OEMUS MEDIA AG · Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig · Deutschland · Tel.: +49 341 48474-0 · info@oemus-media.de

Neues Aussehen.
Gleiche Leidenschaft.
Die Marke für vernetzte Medien.
www.oemus.com

#welovewhatwedo

Mehr zu unserem neuen

Markenauftritt lesen Sie 

auf zwp-online.info.
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Firma Stand-Nr.

A
A. Schweickhardt GmbH & Co. KG A19

Abrechnungsbüro Judith Bux B66

ACTEON Germany GmbH D16

acurata GmbH & Co. KGaA C10

Albrecht Messe Vertriebs GmbH C21

ALPRO MEDICAL GMBH B49

Amann Girrbach GmbH D81

American Dental Systems GmbH B71

Anton Gerl GmbH E30

ARZ.dent GmbH A27

B
B. Braun Deutschland GmbH & Co. KG B27

Bajohr OPTECmed GmbH C77

Belmont Takara Company Europe GmbH B26

Bernd Leven Zeiterfassung & Co. D14

BEYCODENT Beyer + Co. GmbH D11

BFS health fi nance GmbH B53

Bisico Bielefelder 

Dentalsilikone GmbH & Co. KG A02

BLTY (HONG KONG) MEDICAL 

TECHNOLOGY CO., LIMITED A81

bluedenta GmbH A18

BPR Swiss GmbH B12

bredent GmbH & Co. KG C32

BRUMABA GmbH E25

C
CADstar Technology GmbH D83

Carl Martin GmbH C38

Carl Zeiss AG A31

CEFLA S.C. D25

Chemische Fabrik Dr. Weigert 

GmbH & Co. KG D18

Coltène/Whaledent GmbH + Co. KG D51

continea GmbH B44

CrownDental.AI GmbH E15

Cumdente GmbH E41

D
DAISY Akademie + Verlag GmbH C12

DAMPSOFT GmbH B51

Dandy Labs Europe SAS C64

DCI – Dental Consulting GmbH A02

DeltaMed GmbH A65

Dentability GmbH B55

dental bauer GmbH 

Niederlassung Stuttgart A34, A36

Firma Stand-Nr.

Dental Business Queens E65

DentaLight GmbH D36

dentalnow GmbH E50

dentastico GmbH B37

DENTPORT GmbH D33

Dexcel® Pharma GmbH A67

DEXIS EH Germany GmbH E45

Doctolib GmbH C50

Doctos GmbH C31

Drescher Consulting GmbH E67

DÜRR DENTAL SE B28

Dynamostol ApS C51

DZR Deutsches Zahnärztliches 

Rechenzentrum GmbH A11

E
E-Group C46

EMS Electro Medical Systems GmbH D26

enretec GmbH D61

EVIDENT GmbH C31

ExamVision ApS E14

F
F1 Dental Systeme GmbH C36

Fischer&Reimann 

Steuerberatungsgesellschaft mbH D37

Flexservice Süd GmbH B11

Frank Dental GmbH C78

Freier Verband Deutscher 

Zahnärzte e.V. A64

Frommer GmbH & Co. KG meditec E63

G
Garrison Dental Solutions, LLC. D24

Go German Karriere & Bildung e.K. E68

H
Hager & Werken GmbH & Co. KG D67

Harvard Dental International GmbH B01

Heidelberger Chlorella GmbH D35

HEIKAUS GmbH E11

Heka Dental A/S B57

HELMUT ZEPF MEDIZINTECHNIK GMBH C11

Henry Schein Dental 

Deutschland GmbH C16, C17

Hopf, Ringleb & Co. GmbH & CIE D63

Hu-Friedy Mfg. Co., LLC. 

Zweigniederlassung Deutschland A49

Humanchemie GmbH A51

Firma Stand-Nr.

I
I-dent & RØNVIG 

Vertrieb Goldstein A12

IC Medical GmbH B24

IFG – Internationale 

Fortbildungsgesellschaft mbH C34

Institut AllergoSan 

Deutschland (privat) GmbH B39

INTER Versicherungsgruppe 

Standort Stuttgart E52

IT.TEM GmbH D89

Ivoclar Vivadent GmbH E71

J
JADENT GmbH B47

K
Kaniedenta Dentalmedizinische 

Erzeugnisse GmbH & Co. KG D05

KaVo Dental GmbH A10

KBK Dental³ GmbH Dental- 

und Medizintechnik E51

Kenvue GmbH LISTERINE E10

Klapperzähnchen GmbH C47

Komet Dental 

Gebr. Brasseler GmbH & Co. KG D30

Kuraray Europe GmbH D09

L
Lachgasgeräte TLS 

med-sedation GmbH D47

Lampert Werktechnik GmbH B64

Landeszahnärztekammer 

Baden-Württemberg – Körperschaft des 

öff entlichen Rechts B76, E70

lege artis Pharma GmbH + Co. KG B90

M
MANI MEDICAL GERMANY GmbH A48

Mann GmbH Praxis- und Labormöbel D46

Mayer GmbH D60

mectron Deutschland Vertriebs GmbH E26

MEDIADENT medizinisch-technische 

Produktions- und Vertriebs GmbH B46

Medicom GmbH D53

mediserv Bank GmbH D66

medmix Switzerland AG C76

MELAG Medizintechnik GmbH & Co. KG B30

METASYS Medizintechnik GmbH C01

Firma Stand-Nr.

Miele Vertriebsgesellschaft 

Deutschland KG B63

MIGLIONICO S.R.L. A66

MikroVeda GmbH A52

N
Nelly Solutions GmbH D12

Normec Valitech GmbH & Co. KG A50

notfallkoff er.de Med. Geräte GmbH A26

NSK Europe GmbH B50

NTI-Kahla GmbH 

Rotary Dental Instruments D06

O
OEMUS MEDIA AG E43

Optidental Spezialdepot GmbH A46

orangedental GmbH & Co. KG A30

Orthos Fachlabor für 

Kieferorthopädie GmbH & Co. KG C59

P
Patient 21 SE E49

Plandent GmbH & Co. KG E18

PLANMECA OY E18

Praxis der Zukunft White & White C52, D59

Praxisgewinn Partners in 

Optimization GbR A47

Procter & Gamble GmbH B14

PROJECT FLOORS GmbH D27

R
Rapid Shape GmbH A65

REITEL Feinwerktechnik GmbH A33

Renfert GmbH E47

Reuss Einrichtungen GmbH D50

RG Röhm GmbH A21

Ritter Concept GmbH B58

ROKO Sp. z o.o. D85

S
Sabbagh Dentallabor GmbH A24

SamsonLifeWell A02

Schick GmbH B16

Schlumbohm GmbH & Co. KG B25

Shining 3D Technology GmbH B65

SICAT GmbH & Co. KG C13

Sigma Dental Systems – Emasdi GmbH A90

Sony Europe B.V.  B10

SPEIKO – Dr. Speier GmbH A38

Firma Stand-Nr.

SSP Politool GmbH & Co. KG D40

starMed GmbH & Co. KG D31

Stephanie Vasen-Kron dentrotec C62

StudiMed SV GmbH C53

STYL FRIGO s.n.c. E81

Süddeutsche Krankenversicherung a.G. B52

SUNSTAR Deutschland GmbH A58

synMedico GmbH D07

T
TePe D-A-CH GmbH D10

Trolley Dolly A53

TV-Wartezimmer Gesellschaft für moderne 

Kommunikation MSM GmbH & Co. KG B29

U
ULTRADENT Dental-Medizinische 

Geräte GmbH & Co. KG B19

Ultradent Products, Inc. E31

Ustomed Instrumente 

GmbH & Co. KG  E21, D55

V
Verband medizinischer Fachberufe e.V. E66

VOCO GmbH C89

W
W&H Deutschland GmbH D77

Wawibox (caprimed GmbH) E17, D57

Wohn- und Dentalräume Heinzelmann E92

X
XO CARE A/S C26

Z
ZA Zahnärztliche 

Abrechnungsgesellschaft Düsseldorf AG A83

Zahntechniker-Innung Württemberg E57

zebris Medical GmbH C80

ZimVie Germany GmbH A54

zollsoft GmbH A61

Stand: 8.9.2026
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- komfortabel und schmerzfrei injizieren!
www.calaject.de

siehe Vorteile

ANZEIGE



Zähneknirschen  
beim Abrechnen?
Wir hätten da etwas dagegen:
Jetzt am Stand C12!

EEntdecken Sie uns auch auf daisy.de



 � 2-in-1-Kombination: 
   Pulverstrahl und Ultraschall
 � Modulares Pulversystem mit 
   außenliegender Pulverführung
 � Wartungsfreundlich
 � Kabelloser Multifunktions-Fußschalter

 � Titan-Ultraschallhandstück (LED)
 � Entkeimungssystem

Elly-Beinhorn-Straße 8 - 65760 Eschborn - Deutschland     �     Tel.: +49 (0)6196 77606-0     �     E-Mail: info@nsk-europe.de

NSK Europe GmbH   

Jeden Tag viele strahlende, gesunde Lächeln in Ihrer 

Praxis. Gemacht von Ihnen und Varios Combi Pro2.

Mit außergewöhnlicher Flexibilität und 

Benutzerfreundlichkeit ist Varios Combi Pro2 

Ihre Antwort auf alle Patientenbedürfnisse 

und ein echter Mehrwert für Ihre Praxis.

Fördern Sie jetzt die Zukunft des Lächelns!

Aktionsangebote

1. SEPTEMBER BIS 
31. DEZEMBER 2026

Stand:  4B50 

Minimally Invasive Therapy

Fördern Sie mit dem 
M.I.T.-Konzept eine 

bessere Zahngesundheit.


